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Die Bierfrage.
Die Bierfrage ist die Frage des Tages , über die man,

zumal an den . Stammtischen , sich nicht wenig den Kopf zer¬
bricht. Alle Beteiligten haben bereits zu ihr öffentlich
Stellung genommen mit Ausnahme des Hauptbeteiligten,
des Publikums.

Die Regierung hat erklärt , sie müsse Geld haben , und
hat neben anderen Steuern auch die schärfere Heranziehung
des Bieres vorgeschlagen . Der Reichstag hat nach langem
Hin und Her sich mit einer stärkeren Heranziehung des be¬
liebten Gerstensaftes einverstanden erklärt und so muß das
Bier „bluten " .

Aber das Bier , so viele gute Eigenschaften es sonst ha¬
ben mag , „bluten ", d. h. die Steuer zahlen , kann es nicht;
diese muß vielmehr von Menschen entrichtet werden und zwar
entweder von den das Bier produzierenden oder den es ver-
schleißenden oder endlich den es konsumierenden Leuten.

Die das Bier produzieren , und zwar die es . in großem
Maßstabe produzieren und besonders scharf herangezogen
werden, sind der Zahl nach gering ; und wollten sie allein die
Steuer übernehmen , dann hätten sie eine ganz gewaltige Last
zu tragen . Auf so manche Großbrauerei käme eine Steuer¬
last von Hunderttausenden , ja auch über eine Million . Eine
solche Last übernimmt natürlich niemand gern . Die Brauer
fragen : Wie kommen gerade wir dazu eine solche Last zu tra¬
gen? Was sind wir mehr als andere Industrielle ? Wir
danken -verbindlichst für die Ehre .- -Mair -wird das , ob man
damit einverstanden ift ' oder nicht, gar wohl begreifen , und
in der Tat hat man ihnen nur verargt , daß sie anfänglich an
der Steuererhöhung noch verdienen , d. h. den Bierwirt .n
wehr abnehmen wollten , als die Steuer ausmacht . Davon
haben sie indessen Abstand genommen , aber dabei bleiben sie/
daß sie die Steuer nicht selbst tragen , sondern sie auf die
Wirte abwälzen wollen.

Aber auch die Wirte wollen oder auch können nicht , wie
sie behaupten , die Steuer tragen . Wohl verdienen sie an
jedem Hektoliter ein gut Stück Geld , aber sie niüssen bedeu-
tendê Spesen tragen : das Lokal , die Beleuchtung , Lieferung
der Speisen fast zum Selbstkostenpreise , dazu die mancherlei
Risiken usw . Ihnen stehen nun mehrere Wege offen , sich der
ihnen von den Brauern zugedachten Steuerlast zu entziehen.
Sie können mit kleineren , nicht so hoch besteuerten Brauerei¬
en abschließen, oder sie können Genossenschaftsbrauereien bc-
gründen. Aber es fragt sich, ob sie daun dem Publikum so
gutes Bier werden vorsetzen können , und ob das Publikum
Uw mit den neuen Bieren befreunden oder die Lokale auf-
snchen wird , in welchen das altgewohnte Bier ausgeschänkt
vnrd. . Es ist auch davon die Rede , zu den bisherigen Prei¬
sen kleinere Gläser zu verabreichen oder die bisherigen Matze
»rurer zu verkaufen . In beiden letzteren Fällen wird , zumal

Kleines Feuilleton.
sonderbares Vermächtnis . Eine Erbschaft von 300GCO

mit seltsamem Hindernis ist der Stadt Magdeburg zu-
«Oallen. . Das Kapital ist zur Errichtung eines Blindeninsti-

bestimmt . Der dieser Tage verstorbene Erblasser hat aber
nur für den Fall als Erbin eingesetzt , daß sie den

achweis dafür erbringt , daß ein etwa 9jähriger Knabe , für
t! ? ®et  Verstorbene , ein alter Junggeselle , den Unterhalt be-
UUter, hatte , nicht sein Kind sei. Die seit Jahren verschollene

des Kindes hatte behauptet , der nun verstorbene Erb-
-JrV " der Vater dieses Knaben . Der Herr hatte damals,

m allen Skandal zu vermeiden , den Unterhalt für den Knaben
rnommeu . die Vaterschaft aber entschieden bestritten . Jetzt

i Darstellung in diesem Punkte erfolgen . Vermag die Stadt
• ira. zu führen , daß der Erblasser nicht der Vater des Kin-
j . m , dann fließen ihr die 300 *™ (m *** — cv "~

U eine schwierige Sache.

ungarisches Väbcl , nicht wegen seiner Sittenverderb,
ledern wegen seiner Vielsprachigkeit , ist die Stadt Eperies,

oie;5 1' , toeit von der galizischen Grenze gelegen und übrigens
Wsro ]*’8- £’ne  ^ CT "ltesten ungarischen Ortschaften ist . Nach
dolü Teilung einer graphischen Zeitschrift sprechen die Be-

^ Eperies sechs verschiedene Sprachen , wozu eine
©toh+ Sr °^ eTe ^l " ö" hl von Dialekten kommt . Dabei hat die
Und> der letzten Volkszählung knapp 1500 Einwohner,
eg auch wenig Fremdenverkehr aufzuweisen hat , dürfte
^ r '§ ^ eise wirklich unerhört sein , daß man dort bei jc-
Htchl° 9ll 52.en  Gelegenheit auf den Straßen 3—4 vollständig ver.
m . Drachen hören kann . Nach den geschichtlichen Fest-

tourt,e  Eperies im 13. Jahrhundert von Deutschen
M* jedoch jetzt gegenüber den Slovaken und Ma-

dt ^ ^ £ Minderheit geraten sind . Eine Nachforschung
Entstehung der dortigen Sprachverhältnisse würde ohn«
höchst interessante Ergebnisse zutage fördern , denn fast

das Publikum in Norddeutschland sich nicht gern auf eine
Pfennigrechnung einläßt , stark nach oben abgerundet werden.
Aus dem Pfennigbruchteil , den die neue Steuer auf das
Glas ausmacht , wird in der Regel ein Nickel werden . Das
heißt , das Publikum wird meistens nicht nur die Steuer , die,
die reichen Brauer von sich abwälzen , in mehr als fünffacher
Höhe zu tragen haben.

Wird das Publikum das tun ? Wird es , weil das Reich
Geld braucht , nicht nur dieses ansbringen , sondern auch noch
die Wirte bereichern wollen ? Das ist jetzt die große Frage,
die noch nicht beantwortet ist, die das vielköpfige Publikum
aber wahrscheinlich auf sehr verschiedene Weise beantworten
wird.

Es unterliegt Hohl kaum einem Zweifel , daß , wenn die
Wirte das bisherige Glas nur um 1 oder 2 Pfennige erhö¬
hen , das Publikum die Mehrausgabe zum großen Teil auf
die wenig tragfähigen Schultern der Kellner abwälzen wird.
Eine wesentliche Verteuerung des Bieres dürfte eine Ver¬
minderung des Verbrauchs herbeiführen , womit weder den
Wirten , noch den Brauern und dem — Reiche gedient wäre.

Die bedauerlichste Folge , die aber auch vielfach befürchtet
wird , wäre die Zunahme des Schnapskonsums als Ersatz für
die Verringerung des Bierkonsums . -

Wie sich die Dinge entwickeln werden , läßt sich jetzt noch
nicht übersehen .^ Die Folgen werden sich auch keineswegs
mit einem Schlage bemerkbar machen und noch weniger gleich
in ihrer endgiltigen . Gestalt . Man sieht aber der Entwick¬
lung mit nicht geringer Spannung entgegen . . Besonders
dürfte der Schatzsekretär sich die Frage Vorlagen , ob nicht
manche der ihm bewilligten Steuern sich als eine Danacr-
gabe erweisen werden.

Oer Vie6erausbruck 6er rulfifcfien
Revolution.

In Petersburg ist wieder die Rede von der Bildung
eines parlamenterffchen Ministeriums unter dem Vorsitz des
Dumapräsidenten Muromzcw . Witte teilte dem Zaren te¬
legraphisch mit , die Metzeleien von B j e I o st o k hätten Ruß¬
land um die letzte Sympathie im Auslande gebracht.

Ter Dumaabgeordnete Bruk erhielt aus dem Gouver¬
nement T s che r u i g o w die Nachricht , daß dort furchtbare
Aufregung unter der jüdischen Bevölkerung herrscht . Na¬
mentlich in Nowosybkow werde täglich ein Massakres erwar¬
tet . Bruk machte dem Minister des Innern hiervon Mittei.
lung , worauf dieser ihn noch in der Nacht telegraphisch da¬
von verständigt , daß er ein dringendes Telegramm gn den
Gouverneur von Tschernigow gesandt habe , mit der energi¬
schen Aufforderung , Maßregeln zu ergreifen , um etwajge
Judenhetzen sofort bei Beginn nicderzuwerfen . Liberale
Kreise wollen in diesem Verhalten des Ministers einen neu-

jede Volksschicht und ebenso fast jedes bedeutendere Handwerk
hat dort seit undenklichen Zeiten einen besonderen Dialekt , der
scheinbar um keinen Preis aufgegeben werden soll . Es muß dort
wahrlich nicht leicht sein , einen größeren Hausstand zu führen.
Zunächst ist cs etwas ganz gewöhnliches , daß ein solcher mit
einem slovakischen Diener , einem ungarischen Kutscher , e,inein
deutschen Koch und einem polnischen Zimmermädchen zu rech-
nen hat , von denen jeder nur seine Muttersprache versteht . Was
nun aber weiter die Versorgung des Haushalts von außen her
betrifft , so mag es oft genug nötig sein , sich mit einem il¬
lyrischen Fleischer , einem ungarischen Bäcker , einem slovakischen
Apotheker und mit einer Anzahl von Kaufleuten zu verstän¬
digen , die gewöhnlich galizisches Platt sprechen . Der „Cosmos"
macht die durchaus zutreffende Bemerkung dazu , daß es viel¬
leicht ein Glück für die Stadt wäre , wenn außerdem noch Vola¬
pük und Esperanto dort eingeführt würden , das wären nur
2 Sprachen mehr, die eine Verständigung möglicherweise we¬
sentlich erleichtern könnte.

Einen unangenehme » Hochzeitstag mußte Herr Adolf Gi.,
ein wohlhabender Handelsagent in Paris , Rue Myrrha , er¬
leben . Er hatte sich mit Frl . Berta L., seiner schönen Nach¬
barin , trauen lassen . Es .war eiye Liebesheirat . Nach der
Trauung nahmen die Neuvermählten in zahlreicher Gesellschaft
ein Frühstück in einem Boulevardrestaurant und dann ging
man in die Wohnung der Eltern des jungen Gatten , wo die
Festlichkeit einen würdigen Abschluß finden sollte . Gegen sechs
Uhr abends , als eben der Hauspoet die unvermeidliche geist¬
reiche Rede über die Ehe im allgemeinen losließ , hauchte die
junge Gattin einen Kuß auf die Stirn des geliebten ManneS
und bat ihn , er möge die Gesellschaft einstweilen allein unter¬
halten , sie habe im Schlafzimmer der Schwiegereltern noch eine
kleine Angelegenheit zu besorgen . Nach einer halben Stunde
wurde die junge Frau vermißt ; der Gatte ging nach dem Schlaf,
zimmer , um sic zu holen . Das Zimmer war verschlossen . Er
pochte und rief vergeblich , er erhielt keine Antwort . Mit ei¬
nem kräftigen Ruck seiner Schultern sprengte er . von Besorgnis

cn Kurs der Megierung erkennen . In Kronstadt sind bis
jetzt 360 Mann der Besatzung 'festgenommen worden , von
denen 74 bereits zu längeren Strafen verurteilt wurden.

Die Dockarbeitcr in Petersburg  drohten , die Ar¬
beit wegen Lohndifferenzen einzustellen . Auch die Ange¬
stellten der finländischenEisenbahnen drohen in denStreik zu
treten , um zu verhindern , daß Truppen nach den Alandsin-
setn entsandt iverden . Der Ausstand der Bäcker hat in Pe¬
tersburg einen großen Umsang angenommen . Es streiken
gegen 10000 Bäcker.

Die Polizei bewaffnet in O d e s s a den niederen Pöbel,
damit er an den Judenausschreitungen teilnehmen könne.
Die Vorbereitungen zu den Judenhetzen werden ganz offen
betrieben . Tausende von Flugblättern fordern die Hooli¬
gans auf , Mittwoch nacht auf die Inden herzufallen und sie
für ihren Ungehorsam gegen den Zaren an Leben und Eigen¬
tum zu strafen . In einzelnen dieser Flugblätter wird dem
Pöbel versprochen , daß die Polizei und Militär nichts gegen
sein, . dem Zaren wohlgefälliges Tun unternehmen ioerde.
Der Juden in Odessa und Umgegend hat sich eine große Auf¬
regung bemächtigt . Wer kann , verläßt die Stadt .' Alle
Eisenbahnzüge sind von Flüchtlingen überfüllt.

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " in Odessa
meldet seinem Blatte , daß dP Lage in S e w a st o p o I sehr
gefahrdrohend ist . Die Truppen der Sewastopoler Garni¬
son, die in die benachbarten ländlichen Bezirke entsandt wa¬
ren , um die Bauernunruhen zu .unterdrücken , feuerten in die
Luft . In mehreren Fällen schlossen sich die Soldaten den
aufständischen Bauern an und nahmen an der Plünderung
der Landgüter teil . Die Artillerie der Sewastopoler Garni¬
son hat auch gemeutert und droht die Stadt zu bombardieren.
Die Matrosen der gesamten Kriegsflotte schlossen sich der
Aufstandsbewegung an.

Wie „Daily Expreß " aus M o s k a u meldet , herrschte
Sonntag abend in der Stadt lebhafte Panik , da man hefti¬
ges Artillerie - und Gewehrfeuer in der Umgebung hörte,
das zwei Stunden andauerte . Man glaubte , daß die Trup.
Pen eine große Volksmenge in einer Vorstadt auseinander,
jagte . Nach einer anderen Version soll die Infanterie,
welche entsandt war , um die Unruhen zu unterdrücken , auch
gemeutert haben . Darauf soll Artillerie die meuternde In¬
fanterie sowie die Volksmenge beschossen habest. Sicher ist,
daß Artillerie zwei Stunden hindurch in Aktion war.

• • •
lTelegramme .1

Wieder eine stürmische vumalihung.
Petersburg , 26. Juni . In Beantwortung der Inter-

pellation über die H u n g e r s n o t führte gestern der Mini-
ster des Innern aus : Der Kampf gegen die Hungersnot wer.
de im laufenden Jahre schwiexig sein , etwa zehn Millionen
würden erforderlich sein , um die dringenden Bedürfnisse zu

getrieben , die Tür ans dein Schloß . Er fand das Zimmer iu
größter Unordnung . Auf einem Stuhl lag das HochzeitM ^ '
der sungen Frau . Die Schränke und Schubläden waren er-
brochen und ausgeplündert , alles , was sich an Schmucksachen
und Wertpapieren in der Stube befunden hatte , war ve? schwun-
den — zugleich mit der liebenden jungen Gattin . Herr G.
requierierte gebrochenen Herzens die Polizei , die alsbald seP
stellte , daß ^ Fräulein Berta L. mit einem jungen , schwarzge-
lleideten Manne die „ Hochzeitsreise " angetrcten hatte . Ein
Steckbrief und eine Scheidungsklage bilden das trag ! che Ende
dieser Liebesheirat.

Fräulein Gerichtsschreiber -Substitut . Aus Bern wird ae-
schrieben : Eine Bernerin , Frl . Dr . jur . Gilonne Prüfstein,
ist seit einiger Zeit am Bezirksgericht Zürich als Gerichtsschrei.
ber -Substitut beschäftigt . Irl . Brüstlein ist wohl die rrste
Dame , die in Europa eine solche Stellung bekleidet.

Der amerikanische Stiefelputzer . Man berichtet aus Vene-
dig vom 2b.  b . Mts . : Die den Lesern bekannte Wette des
Amerikaners Friedrich Racich , der eine Welireise angetreten
hat , um allerlei hochgestellten Persönlichkeiten die Stiefel zu
putzen , hat diesen Ehrgeizling auch nach Venedig geführt H-er
kam ihm der Gedanke , daß es sehr wohl ' aussehe , nicht nur Sou-
veranen und Präsidenten von Republiken diese sonderbare Ge¬
fälligkeit zu erweisen , sondern auch den Nachkommen eines be¬
rühmten Dogengeschlcchts , dem Bürgermeister der Lagunen-
stadt , Grimani , genannt Don Pippo . Dessen Schuhe wurden
denn auch von dem Amerikaner so tadellos gewichst, daß der
Campanile wenn er bereits aufgebaut worden wäre , sich dann
spiegeln hatte können . Auf die , Frage , was Racich jetzt beab-
&rtrtTwr* 0ri! ete aif^ c Rom , um auch dem
Papst die Schuhe zu wichsen . „Ja , aber der trägt Pantoffel " ,
wurde ihm erklärt . „Macht nichts " , erwiderte er schlagfertig:
„ich werde die Schuhe putzen , die er als Pfarrer in Riese ge-
tragen hat . Und dann fahre ich nach Afrika , es gibt noch so
viele Könige auf der Welt !" -
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b-sti -dige». Di- Regierung werde der « -- - °i»°n
entwarf betreffend die Unterftudnng der Bevolk-r -g
fegen: die » -Gerung d-rgnsggbt - für den -^ « 8 ^ be¬
reits mehr °IS achtzig MiLwnen Rubel . Der Redner w>,
verlegt sodann die Behauptungen , daß infolge der V S
n- t Epidemien auf.getreten ,-ient die R-gtemng rwarte d>°
Mithilfe des Publikums in ihren Bestrebungen :m̂ and
Falle wäre ihre Arbeit sehr schwierig.- Die Regiernnt
niemals der Tätigkeit von Privatpersonen Andern h
den Weg gelegt. Mehrere Redner traten
öe§ Ministers entgegen und wiesen nach, daß me

sin führt unter l ä r m e n d e m B e : f a l I der ^nren Qu ,
hi» Regierung habe das Volk arm gemacht, s.,,..
Lk -S " °- - °I« -Vu h°°°. di- «den
Agrarunruhen beteiligten Landleute rhrer H 5
tn eiÄ sam Leiter der Unterstützungstatrgkert m den
w » der « ungersnot b-tr °„ °n°» S °g-,,d°» d-l

' Die Minister seien bei den Amnestredebattenn ch .
^LmkerWene ^ fetzt kämen sie weil di- .f <m.fhwnö erfordere und das Geld werde rn den ^
Beamten Lew Er beantrage , da» nr° , ™ Ä
von Dumamitgliedern rn das .Hungersg ^ ^icht
Beoi-runa die das Vertrauen der Duma entveyre, )
eine Kopeke gegeben werde. Rgditschefsckagtrn erd ^
rps>ptsrNlber Rede,  dre Regrerung habe dre mugrn s

St “ Än > il ° nd werde

verdorben seien. Der Minister Stolypin erwidert er
sei bereit die Reden der Dunramitglieder anzuhoren um sich
über ? hre Angaben zu unterrichten , aber den Rednern der
Linken wolle er nicht antworten . . In diestm Augenblick er
hebt sich ein Geschrei: „Gehen hmausl Demrss^mer

^Wagen Sie nicht, die Duma zu beleidigen ! .
verläsit hierauf die Tribüne und den Saal unter g r ß
L ä r nr des Hauses . Das Haus nahm dre von Nabokoff und
Aladjin abgefaßte Tagesordnung mit allen gegen drer Schm
men an , worin ausgesprochen wird, daß dm Hmdernche
che stets die Tätigkeit der öffentlichen Hilfeleistung 9 ) •
haben solange bestehen werden, als das Land von ernem der

^Duma nicht verantwortlichen Ministerium ^ rert
!wird. Sodann wird die Einsetzung « ner Spezralkominw
lllon unter Kontrolle der Duma für dre Angelegenheit der
; vwrmergnot verlangt . Die Minister verlassen unter dem
-Lärm des Hauses den Saal . Der Bericht über den Pogrom
: in Bjelostok kommt Donnerstag zur Verlesung. Die Sitz¬
ung wird nach 7 Uhr geschlossen-

Crlckolkene Zpitzsl. -
Marsch ««, 26. Juni . In der Czysto-Vorstadt wurden

gestern nachmittag d r e i als Spitzel bekannte Männer e r °
schossen.  Als die Leichen nach dem jüdischen Hv̂ rt^ ge¬
bracht werden sollten, wurden auf den Transport Revolver¬
schüsse aus den Fenstern der nach der Straße zu belegenen
Häuser abgegeben. Infanterie marschierte auf und beschoß
ihrerseits die Hausfronten . Bei dem Schupewechsel sind,
soviel bis jetzt gezählt werden konnte, 6 Personen g -
tötet  worden . Die Zahl der Verwundeten ist noch mcht
festgestellt.

Protektveriammlung gegen die Poßroms.
Berlin , 26. Juni . Gestern fand in der Tonhalle ême

große Volksversammlung statt , um gegen dre russischen^ ir ¬
den m a s s a k r e s zu protestieren. Den mrt stürmischem
Beifall aufgenommenen Vortrag hielt der bekannte Straf,
rechtslehrcr Prof . v. Liszt . Dre Verhandlung nahm ein-,
stimmig eine Resolution an , rn der e.em tiefsten Mitgefühl
für die Opfer der russischen Greuel Ausdruck gegeben wurde
und der Wunsch ausgesprochen wird , daß es den Kul urmach-
ten aclinaen möge, Rußland den Verfassungsstaat zu
bringen . "Es wurde beschlossen, die Resolution dem Duma-
Präsidenten telegraphisch zu übermitteln.

Die deutfdien Redakteure in England.
Die Vertreter der- deutschen Presse besuchten gestern

Windsor. Am Bahnhof wurden sie von dem rrensttuende
Kammerherrn des . Königs Sir Alexander̂ Conore Stephan
und dem Bürgermeister empfangen, der ^ dem ern Büchern
Ansichten von Windsor überreichte, wie Redalteure fuhren
zunächst in Begleitung des Lord Avebnry und der M .s.
Stcat nach Frogmore und legten rm Mauso eum um Grabe
der Königin Viktoria einen Kranz nieder Rach der Rund¬
fahrt durch den Park begaben pe sich nach,,Schloß Windsor,
wo ein Frühstück eingenommen wurde ; wahrend des Früh
stiicks wurde ein Telegramm an König Eduard gerichtet, m
dem die deutschen Pressevertreter ihren tiefgefühlten Dan!
dafür aussprechen, daß sie in dem, alten Konigsschlosse dm
Gäste des Königs sein durften . Hierauf wurde das Schloß
besichtigt und sodann zu Schiff die Fahrt nach Hamptoncourt
angetreten.

* Wiesbaden, 26. Juni 1906.

Wegen Verrats rnilitärifdier Geheimnilfe
wurden zwei Arbeiter der Krupp 'schen Fabrik in Essen ver-
haftet . Sie werden beschuldigt, Zeichnungen von Kanonen
und Geschützen angefcrtigt und sie an eine fremde Macht dem
kauft zu haben. Der eine der Festgenommenen machte sich
in letzter Zeit durch große Geldausgaben verdächtig. Wre
festgestellt werden konnte, hat dieser bereits größere Betrag«
für verkaufte Zeichnungen erhalten.

Deutfdie Erfolge in Deutfäi-OifaFrika.
Rach einem Telegramm des Gouvernements von

Deutsch-Ostafrika melden Major Johannes und Freiherr v.
Wangenheim, daß die Operationen gegen die Landschaft
Mgende seit 11. Juni erfolgreich  beendet feien. Der

1 Gesamtverlust des Gegners beträgt 36 Tote , 646 Gefangene.
Von den Deutschen sielen 5 Askaris und 15 Farbige wurden
verwundet . Die Aufständischen wurden in zwei Griwpen
z e rs p r e ng t, die Unterwerfung hat begonnen. Oestlich
verfolgen von Wangenheim, v. Schönbcrg und Graf von
Sehboltstorff , westlich verfolgen mit Schabruma und dem
Anhang Major Johannes und der Oberleutnant von der
Marwitz den Feind . Wangenheim sollte nach der Einrich-
tung des Postens bei Mponda nach Mahenge zurückkehren,
um die dortige Station zu übernehmen. Styx , der am 17.
tzuni in Kondoa-Jrangi eintraf , stellte die Verbindung mit
Frciherrn von Reitzenstein her.

Oie Revision des Oregkus-Proresies.
Der Generalstaatsanwalt erklärte gestern in dem Pa¬

riser Kassationshofe, er sei, wie der Berichterstatter, von
Unschuld Dreyfus ' überzeugt und der dknstcht, ^ kem
gegen Dreyfus ins Feld geführten angeb ichen Beweisstücke
eine nähere Prüfung vertrage . Die Revision fer auf Grund
von drei neuen Tatsachen erforderlich, entgegen der Ansicht
des Berichterstatters seien aber außer diesen drei auch noch

andere neue Tatsachen vorhanden,. Der öurfe mg
vor ein anderesKriegsgericht verwiesen werden, weü,ndieser
Angelegenheit nur vor dem Kassationshofe Gerechtigkeit ge
schaffen werden könne. Der Generalstaatsanwalt - « mnert
dann daran , daß der Antisemitismus w der Dreyfusasfa re
eine beträchtliche Rolle gespielt habe, und kommt nach em
gehender Darlegung der Verhandlungen vom ^ ahre 189
zu dem Schluß , die Verurteilung Dreyfus sei damals nur
mittA ausgesprochenster Verbrechen  durchge¬
setzt worden.

übesitznien.
Wie aus Paris gemeldet wird , steht das zwischen Fraiik-

reich Italien und England abzuschließende Einvernehmen
über' Abessynien nahe bevor. Deutschland hat ui‘
keine politischen Interessen und erkennt das Ueberwi -
gen solcher Interessen für die benachbarten Staaten als be
rechtigt an . Von deutscher Seite wird lediglich Ab sich
nien an dem Prinzip der offenen Tur und der vollen Wah¬
rung der wirtschaftlichen Interessen esthalten. Dws er¬
hellt auch aus den in Abessynien vorkommenden deutschen
Expeditionen, auf deren privaten Charakter mit Fug und
Recht hingewiesen worden ist.

Komplett gegen das lieben des Königs von Italien,
Nach einer Meldung aus Mailand entdeckte die italieni¬

sche Polizei eine weit verzweigte Verschwörung gegen das
Leben König Viktor Emanuels . Im Besitz eines Anarchi-
sten, der in Mailand wegen verdächtiger Umtriebe verhaftet
worden war , fand die Polizei einen Brief , der sie auf die
Spur der Verschwörung lenkte. Weitere Nachforschungen
enthüllten den ganzen Plan , der bahn, zielte, den Komg
während seiner bevorstehenden Reise nach Ancona oder bei
der Ankunft in Ancona zu ermorden.

Hnardiiittfcher Illord.
Ein Telegramm meldet uns aus Rom, 26. Juni : Als

gestern früh -der 85jührige Kaplan des Hauses Doria zur
Messe fuhr , sprang ein junger Mann auf das Trittbrett des
Wagens und stieß dem greisen Priester emen Dolch sieben
Mal in die Brust . Der Priester war sofort eme Leiche. Der
Täter ist ein bekannter Anarchist.

Folgen des amerikanilchen Fleilddfeandals.
Die Konservenfabrik in Louisville (Kentucky) hat ihren

Betrieb , eingestellt unter dem Vorwände der Kritik, welche
in der letzten Zeit über die amerikanischen Fleischkonserven-
Fabriken durch die Presse gegangen ist und wegen der femd-
lichen Legislatur . Die Fabrik verarbeitete jährlich etwa
350 000 Stück Vieh.

Deutrdxland.
' Kissingcn, 26. Juni . Wie aus zuverlässiger Quelle

verlautet , liegt der viel genannte Ministerialdirektor Dr.
A l t h o f f an einem schweren Leiden darnieder . Die Er¬
krankung ist so ernst, daß nur geringe Hoffnung besteht daß
Herr Althofs seine amtliche Tätigkeit wieder aufnehmen
wird. _

Busland.
- Budapest , 26. Juni . Gestern nachmittag brach we-

gen der Verhaftung von SoMistenführern in Debreczm der
G e n e r a l st r e i k aus . Der Streik wurde jedoch, da aus
Anordnung der Regierung die Freilassung der Verhafteten
erfolgte, und die Abhaltung eines Protestmeetings gestattet
wurde, nach einigen Stunden wieder eingestellt.

Das Schwurgericht in Elberfeld verurteilte bei«, städtischen
OberassistcntcnFuhrmann wegen gemeinschaftlich mit der fetzt
verstorbenen Ehefrau des Gastwirts versuHre.t ßhfnitot«
des an dem Ehemann der Gödel zu 14 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust. ^ mr- -

Revision. Man meldet aus DvrlmuÄ , i&- Juni . Wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet, Hai der Verteidiger u.r . Nutz ge-
gen das Urteil im tzueger-Prozeß Revision eingelegt.

?c:n: üi.ieoiiujsvci'U
lichen" Unfall." Drei Telephonistinnen wurden vom elektrischen
Strom verletzt. Eine Telephonleitungwar gerissen und aus die
Stratzenbahn-Oberleitung gesallen, an der zur gleichen ^ eit
Reparaturarbeiten vorgenommen wurden. Die Damen wurden
von dem Starkstrom getroffen und brachen zusammen. Zwei
erholten sich bald wieder, bei der dritten machten sich schwere
Lähmungserscheinungen bemerkbar. , ^ ^ , .

Raubmord. In Senkendorf bei Fürth wurde der rzahrrad-
Händler Walthier in seiner Wohnung erschossen aufgefunden 0:3
liegt ein Raubmord vor. Der Mörder raubte etwa tausend Ack.

Familie,idrama. In München erschoß der Schuhmacher Joh.
Zinsinger seinen 14 Jahre alten Knaben und versuchte oann
seinen siebenjährigen Sohn zu erschießen. Der Frau gelang es
jedoch, sich und das Kind rechtzeitig in Sicherheit Ul bringen.
Hieraus brachte sich Zinsinger einen Schuß in die rechte S ^ mse
bei und verwundete sich durch Schnitte am Halse. Er starb kurz
nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus. — Auch,in Lu t-
t i ch hat sich eine Familien-Tragödie abgespielt. Eine ,unge
Witwe, die untröstlich über den Tod ihres Gatten war, tötete ihr
vierjähriges Kind und sich selbst durch Revolverschusie.

Automoüilunglück. Man meldet aus Prag , 25. Juni : Der
Bruder des Kammersängers Erich Schmedes, Paul Schmedes,
welcher in Begleitung seiner Frau und einer Dame in  einem
Automobil von Wien nach Bayreuth fahren wollte, ist bei Etzlu-
Insassen wurden herausgeschleudert. Schmedes wurde schwer,
die Damen leichter verletzt. - Ferner meldet man uns
aus Madrid , 25. Juni : Als der Schwager des Königs Alscns,
Jnfant Karl von Bourbon  mit seinem Automobil von ~a
Granja mäy  Madrid fuhr, stürzte der Wagen um Der Jnfant
blieb unbeschädigt. Sein Begleiter, Marquis Asta , wurde
schwerverletzt.  -

Bahnnnfall in Italien . Auf der Linie Benedig-Udme lief
der von Venedig kommende Personenzug auf Bahnhof Casarfa
auf einen dort haltenden Güterzug. Der Materialschaden ist
sehr groß. Vierzehn Personen wurden leicht verletzt.

Gewerbsmäßige Bankräuber aus Rußland hatten von den
Kellerräumen der polnischen Bank Wlosciansk, am Wilhe.m̂ -
platz zu Posen am Sonntag Abend die Mauerwölbung durch-
bohrt um in die parterre gelegenen Kassenräume zu gelangen.
Die Diebe wurden verscheucht und flüchteten. Von der Bahnpo¬
lizei wurden sie auf dem Hauptbahnhofverhaftet.

Alice Longworth, die Tochter des Präsidenten Roosevelt
und ihr Gemahl waren gestern in Kiel beim Kaiser zum 5, llhr-
Tee an Bord der Segeljacht Meteor und abend» zum Tanz in d:e
Villa des Prinzen Adalbert geladen.

Bus aller Welt

Hus der Umgegend.
0 Schierstein, 25. Juni . Der heutige Montag war e,n

festlicher Ehrentag  für unsere sangesfrohen M t̂m
M-n-tMi doch die zwei zum friedlichen Wettstreite auf 8 1. ^-
lichem Gebiete ausgezogenen Gesangvereine st̂ esg ron - - -
Die Eintracht" konnte mit Stolz auf zwei Preise bückery wn

che sie errungen, während »Sangerlust emen m̂^ f ^ ^

!a. i ? Jahren besteht Am Bahnhof hatten sich hundert uv
feter Einwohner angesammelt, während andere die S „ 5
etz en Zwei Musikkapellen zogen dem Verein v°ra " wapr^

Lk „Eintracht" von Radfahrern mA  bej [ g e-| o4.fffipr Sbof" geleitet wurde. Die „Sangerlust Y, »
f?ier im Deutschen Kaiser" ab. Von vielen §au \nn  ou8»
ben die heimkehrenden Sänger mit Blumengrußen un F .
werk bewillkommnet. i Nreise und dein

w. Hochheim, 35. Juni . Mit einem i j beuI
Ehrenpreis kehrte der GesangvereinS an gerbund  vo
Gesangwettstreit in Sonnenberg zuruck und zog unter
gen einer Musikkapelle in sein Vereinslokal
" „ Weben 25 Juni . Herr Oberstaatsanwalt Dr . S
p e r t s^ aus 'Frankfurt revidierte heute die hiesige An
wnltickiaft sowü das Gerichtsgesangnis. — Seit verslosi
Ä aa sind die hiesigen Schulen, die wegen der epidemischA
getretenen Masern mehrere Wochen geschlossen waren,

^ ^ °l  Breithari ». 25. Juni . Das hiesige Dors ist ein^
fröhliche Lieder gern gesungen und auch gehört w fahren
diesem Grunde war es Herrn Lehrer RomervorA^
ein leichtes, sangessrohe Männer zu einem Bund z
in welchem das Volkslied geliebt und gepflegt wurde.
teliahrhundert ist seit der , Gründung des Vereins verstoß
Das silberne Jubeljahr will er nicht spurlos an sch
?eben lassen Am 22. und 23. Juli wird Breithard m %g.
feft feiern. Den Vorbereitungen des Vereins und der 3
stimmung der Dorfbewohner nach zu schließen,, Wird e
chö-site und glänzvollste Fest werden, » °S I- be,

wn-rde Der sehr große und schöne Festplatz sit direkt a
Säen Ein ca. 800 Mann fassendes moffexbidjteS 3e« £n
den Teilnehmern Schutz gegen Sonne oder «intretenden N .'
gewähren Karussells und Zuckerbuden werden dre. Bed" ^gewayrcn . KLaubuden und dergl. sind bis fetz

Schwere Unwetter sind noch immer an der Tagesordnung,
Bei Coblenz  gab es einen neuen Bergrutsch; in Konstanz
ist ein furchtbares Hagelwetter, niedergegangen, das alle land-
wirtschaftliche Kultur vernichtet hat. - Schwere Gewitter mit können sich Reflektanten an
wolkenbkuchartigem Regen haben ferner einen großen Teil der n ^ t vertr Becker, wenden. Eine w
Provinz Lüttich  heimgefucht. In Lüttich. Tilleur ««* | i? fc V ; wird doch der h »lv« ch v°n^
Seraing entstanden stellenweise Ueberschwemmungen; außerdem
werden zahlreiche Blitzschläge gemeldet. - In Verona  wur-
den durch ein Unwetter eine Anzahl Gebäude beschädigt. Feuer-
Wehrleute, Truppen und Arbeiter sind damit beschäftigt, die
Keller die zwei Meter unter Wasser stehen, zu leeren. Auch
durch Hagelschlag ist Schaden angerichtet worden, besonders auf
den Feldern bej S a n t ' A m b r o g i o, wo die Ernte vernichtet
und die Felder überschwemmt wurden und viele Mauern ein-
aestürzt und die Straßen ungangbar sind.

^wäbren Karussells und üncrerouocii n0?
ö ^ i„der befriedigen. Schaubuden und dergl. sind bis ftt
. ckt vertreten. Es können sich Reflektanten an den VortzS
5)? ^ , Vereins, Herrn Aug. Becker, wenden. Eme

tft achern abend in Gaulsheim passiert.. Dem GyenbahncMinier  aus Gaulsheim ist beim Passieren d . ^
{Snü “ «W» in L W.
fallen sodaß er bewußtlos zusamEib - kch und schw-r
noch Haute aetraaen werden miif>
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I * Vom Rhein , 25 . Juni . Der Gastwirt Rittet  in Bop-
pard , bei dem ausschließlich Italiener verkehren , hat heute nach¬
mittag gegen drei Uhr einen Italiener e r s ch o s sie n , dem von
der Tochter des Wirtes ein Glas Bier verweigert worden war,
als der Italiener sich selbst ein Glas einscheuken wollte . Der
Getroffene stürzte noch bis zur Tür und brach dort zusammen.
Sämtliche dortigen Italiener revoltieren . Als der Bürgermei»
fter die Leiche holen lassen wollte , gaben die Italiener dieselbe
nicht eher frei , als bis Rittel geschlossen an ihr vorübergeführt
worden war . Die Italiener halten den Platz vor dem Gericht
besetzt. Sie warten , bis Rittel wieder herausgeführt wird , und
äußern , sie wollten ihn dann erschlagen.

* Geisenheim , 24 . Juni . Heute nacht gegen % 4 Uhr ver¬
suchten drei Strolche einen Einbruch  in das hiesige Postamt,
wurden aber dabei ertappt und während zwei von denselben
durch die Wache haltenden Postbeamten unter Zuhülfeeiluug ei¬
nes städtischen Nachtwächters festgenommen werden konnten,
entwischte der dritte . Zweifelsohne hatten diese Gauner es auf
einen Einbruch in die neben der Postanstalt sich befindliche
Spar - und Leihkasse abgesehen , denn bei einem der Einbrecher
Jon sich ein ganz genauer Plan des Hauses der Spar - und Leih-
‘ :ffe vorgesunden haben . Der Sicherheit wegen wurden die
zwei festgenommenen Einbrecher gestern morgen geschlossen in
das Amtsgerichtsgefängniß Rüdesheim eingeliefert.

* Rüdesheim , 25 . Juni . Der Tüncherlehrling Adolph
Chr -ist von hier fiel heute vormittag von dem Anstreicher-
Gerüst am hiesigen Bahnhofs - Gebäude aus dem ersten Stock¬
werke so unglücklich auf das Pflaster herab , daß er außer son¬
stigen Verletzungen beide Arme und eine Rippe gebrochen Hai,

L . Caub , 25 . Juni . In dem benachbarten Ransel  ist in
den Gebäuden der Geschwister Engels , welche der Gutspächtcr
Johann Werres gepachtet hat , gestern Feuer  ausgebrochen,
welches sämtliche Gebäude außer dem Wohnhause eiuäschcne.
Da der Pächter und seine Familie auf dem Felde beschäftigt
waren , verbrannte der größere Teil des Viehbestandes und
zwar 13 StücksiRindvieh , sämtliche Schweine , Hühner , Enten
und Gänse . DäH nebenanliegende Gebäude des Herrn Laufs
ging gleichfalls it ^ Flammen auf.

Hd . Frankfurt , 25 . Juni . Das Preisgericht für die Begut¬
achtung der Frankfurter F r i e d h o f s b a u t c n hat den 1 . Pr.
von 4000 Jl den Architekten Reinhardt und Süßenguth in Char¬
lottenburg , den 2. Preis von 3000 A.  dem Architekten Wilhelm
Opfermann in Mengeringhausen (Waldeckj , den dritten Preis
von 2000 A  den Architekten Adolf Schmidt in Frankfurt a . M.
und Oswald Eduard Bieber in München zuerkannt . Zum An¬
kauf von 1000 A  wurde der Entwurf des Architekten Wilhelm
Müller in Frankfurt a . M . bestimmt.

L . Hallgarten , 25 . Juni . Der Hallgartener Winzer-
Verein  hatte heute den zweiten Tag seiner Weinversteigcrung.
Der Verein brachte 102 Nummern 1904er und 1905er Weiß-
wine zum Ausgebot , vo-n denn mangels genügender Gebote 15
Nummern zurückgezogen wurden . Die Preise stellten sich für
das Stück 1905er auf 410 —560 .1 , für das Halbstück 1905er aui

i 190—490 A  Das Ergebnis für 20 Stück und 58 Halbstück
1905er war 26770 A  Das Stück 1905er kostete durchschnittlich
546 JL Für das Halbstück 1904er wurden 450—980 .il erlöst.
Das Ergebnis für 9 Halbstück 1904er stellte sich auf 5490 A  Das
Halbstück 1904er kostete durchschnittlich 710 JC Das Gesamier-
gebnis war 32260 A,  ohne Fässer.

Kimft tlfferalinr und WitaifdiafL
ülunkDereine in ITIainz und Wiesbaden,

Die von Fl . Kupfcrberg  unterhaltenen Konzerte (Chor
'und Orchesters bilden eine charakteristische Note im Musiktreiben
Unserer Nachbarstadt Mainz und es lohnt sich, sie einmal im
^ergleich mit unseren Verhältnissen einzuwerten . Wir sehen
si?, daß es drüben möglich ist, kunstbegeisterte Dilettanten zur
Selbstbetätigung und Stellung eines Chor - und besonders Jn-
strumentalkörpers in genügender Zahl zu vereinigen , was hier
aus die Dauer noch nie befriedigend gelungen ist , wenigstens so¬
weit es das Orchester betrifft . Zweitens sehen wir , daß im
Loldenen Mainz auch ein Mann zu finden ist, der dieses Un¬
ternehmen finanziell hält . Trotz unserer zahlreichen Millionäre
Imd wir hier nicht so glücklich. Drittens sehen wir , daß der-
°sUge Konzertveranstaltungen in unserer Nachbarstadt einen
Moschen und ausreichenden Saal im „Konzerthaus " zur Ver¬
fügung finden . Unsere Vereine werden nach dem .Millionenbau
des Kurhauses in der Saalfrage gerade so übel dran sein , wie
vorher . Der Vergleich fällt also zu unserem Nachteil aus . Dru¬
den eine alteingesessene , bodenständige Bevölkerung , die mit bür¬
gerlichem Eifer und mit Patrizierhafter Gönnerschaft die Kunst
tv ihren Mauern pflegt , das Interesse an ihr in alle Schichten

tragen bemüht Ist , die zerstreuten Kräfte vereinigt , veredelt,
großen Zwecken widmet . Blau denke an die Häudelaufführungen,
7er  Kaiser Friedrich -Stiftung der Mainzer Liedertafel und er¬
bere sich dagegen beschämt der Schwierigkeiten , mit denen unser
^ratorienverein hier kämpfen muß , erinnere sich beispielsweise
ddch, daß unser so rühriger und leistungsfähiger Volksbildungs-

. derein immer noch nicht das freigebige Interesse gefunden hat,
das er Î ier finben müßte oder könnte . Und so weiter . Hüben
baden wir eben eine fluktuierende obere Zehntausend , die sich
tortwährend verschiebt , kein Interesse als das eines möglichst
Dringen Steuersatzes für die Kommune und ihr inneres Le-
. etI _ hat , daneben eine Bürgerschaft , die für Kunstbcstrebungcn
darläufig noch nicht weiter zu haben ist als für ein Abonnc-
?t.aat im Kurhaus . — Um so schwieriger aber bei uns die Ver¬
hältnisse liegen , um so energischer sollten unsere gebildeten

- ^ ra,st sich zu einem tätigen Mitarbeiten auf dem Gebiete der
^aastpflege aufrafsen . Das bloße hier gar zu übliche Genießen
dschlafft, verweichlicht und schafft stagnierende Zustände.

Kehren wir also zu unserem Ausgangspunkt dem 3. Kupfer-
gsrgkonzert zurück. Es galt der Aufführung von Mozarts C-moll-

^wtesst für Soli , Cbor u . Orchester . Das Werk wurde von Mozart
^vollendet hinterlassen und im vorigen Jahrzehnt vom Schwe¬

rer Hofkapellmeister Alois Schmidt  für den Dresdener
wzartverein mit Verwendung von Stücken aus anderen Mo»

M " 'chen Werken ergänzt . Seitdem macht cs die Runde durch

Wiesbadener Gcaeral -Anzetger^

die Konzertsäle und erfreut überall durch bte Innigkeit und
Schönheit seines musikalischen Ausdruckes . Die heutige Aus¬
führung in Mainz ließ alle diese Schönheiten zur vollen Wir¬
kung kommen . Die schweren Chöre gelangen präzis und schwung¬
voll in der Stimmführung , besonders das Gloria , der Doppel¬
chor Qui tollis mit seinem breiten Rhythmus und die Schluß¬
chöre der beiden Abteilungen . Die Solisten entledigten sich
ihrer Aufgaben stimmlich und musikalisch in trefflichster Weise.
Besonders das Sopran -Solo Et incarnatus est mit den obli¬
gaten Blasinstrumenten kam in wundervoller Klangwirkung
heraus.

Allen Mitwirkenden im Chor , im wackeren Orchester , den
Solisten Frau Pfeiffer - Rißmann (Soprans , Frau Pe-
tersen (Mezzoj , Herrn W . Schmitt (Tenors und Herrn
H . Steeg (Baß ) gebührt für ihre Leistungen volle Anerken¬
nung , besonders aber dem Dirigenten , Herrn Kapellmeister
Pfeiffer,  der das weihe - und kraftvolle herrliche Werk mit
sichtlicher Begeisterung leitete . H . G . G.

# Walhallatheatcr . Die Direktion N o t h m a n n hat die
bereits vor 2 Jahren von uns eingehend besprochene Operct-
tenposse „Durchlaucht Radieschen " in ihren Spielplan wieder
ausgenommen . Die Aufführungen am Samstag und Sonntag
fanden bei ausnehmend gut besetztem Hause statt . Wir haben
uns über den Wert des Stückes , das mit der Darstellung steht
und fällt , seinerzeit ausgesprochen . Die Aufführung war . un¬
terstützt durch geschmackvolle neue Ausstattung , eine überaus ge¬
lungene . Besonders exzellierte Frl . L e t 6 in der Titelrolle.
Herr N o t h m a n n war als Bursche Lemke von zwerchfeller¬
schütternder Komik.

Lassen
Sie uns
oder dem zuständigen Postamte Ihre Be*
Stellung auf unser Blatt für dasbevorste*

hende Quartal möglichst sofort zugev
hen,damit Unregelmässigkeiten in der Zu«
Stellung der Zeitung vermieden werden

* Wiesbaden , 26. Juni 1906.
Fahnenweihe des Badener Vereins Wiesbaden.

Der Badener Verein , welcher in diesem Jahr auf sein
dreijähriges Bestehen zurückblicken durfte , beging Samstag und
Sonntag dieses Fest , gleichzeitig in Form einer Fahnenweihe.
In der Männerturnhalle , Platterstraße , wurden die Feierlich¬
keiten am Samstag abend durch einen Kommers eröffnet , zu
welchem sich auch einige auswärtige Vereine eingefunden hatten.
Der zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Karl Köhler,  er-
öffnete den Kommers mit einer Begrüßungsansprache , welche

.in einem Hoch auf den Großherzog Friedrich von Baden aus¬
klang . Die Gesangsriege des Männer -Turnvereins trug mit
dem Vortrag verschiedener Lieder zur Verschönerung des Abends
wesentlich bei . Herr Kammermusiker Lindner, . der  die
Sängerschar dirigierte , hat unter den Sängern ein ausgezeich¬
netes Stimmenmaterial . Der Abend bot mancherlei Abwechs¬
lung in Gesang , Humor und Soli . Der Badener Verein Ma ' n ; ,
der seinen Vorsitzenden , Herrn Dan bet Linden,  gesandt
hatte , stiftete einen silbernen Pokal , d' en Herr van der Linden
mit einer Ansprache den Wiesbadener Landsleuten feierlichst
überreichte . Zu Ehrenmitgliedern des Vereins wurden er¬
nannt die Herren : Direktor Drach , Rentner O . Stark,
Geh . Kommerzienrat Gustav D Y cke r h o f f , Kommerzienrat
Eugen Dyckerhoff,  Fabrikant R . Dyckerhoff  und Rent¬
ner Heinr . Net scher . Die Diplome überreichte der 1. Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Rentner S t e i tz , mit einer ent¬
sprechenden Ansprache . Herr Direktor Drach dankte im Namen
der Geehrten : feine Rede klang in einem Hoch auf das Badener
Land aus . Namens des Männer -Turnvereins überreichte Herr
Kaltwasser  einen Fahuennagel für die neue Fahne . So
bot'cn gemeinschaftlich gesungene Lieder , Ansprachen etc. gute
Unterhaltung . Am Sonntag nachmittag fand im Wahlsaakc
des Rathauses die eigentliche Fahnenweihe  statt . Mit
dem GesangSchor mit Orchesterbegleitung : „O Schutzgeist alles
Schönen ", welcher von der Gesaugsriege des Männer -Turu-
vereins vorgetragen wurde , nahm die Feier ihren Anfang . .Herr
Steitz  begrüßte zunächst die Erschienenen und wies auf die
Bedeutung des Tages hin , an welchem als äußeres sichtbares Ber-
cinszeichen die Fahne eiugeweibt werden solle . Besondere Be¬
deutung bat diese Fahne dadurch , daß der Großherzog von Ba¬
den die Erlaubnis erteilt hat , auf diese Fahne das Wappen des
großherzoglichen Hauses anzubringen . Nach einem von Herrn
M o l l a t h gedichteten und von Frl . Steitz  schön ge,
sprochenen Prolog , fiel die Hülle und allgemeine Bewunderung
herrschte beim Anblick der wunderbar gestickten neuen Fahne
Von Herrn Bürgermeister Heß war ein BearüßungstelegramM
eingetroffcn , Namens der Jungfrauen des Vereins überreichte
Frl . Barbo eine Fahnenschleife , ebenso spendeten die Badener

Vereine Frankfurt , Darmstadt , Worms und Straßburg , weiche
durch Deputationen vertreten waren , prachtvolle Schleifen . Tue
Badener Vereine Mühlhausen i . E -, Chemnitz und Köln jo)me
der „ Sachsen -Thüringer -Verein " spendeten je einen Fahnen¬
nagel , welche der neuen Fahne eingefügt wurden . Damit schloß
die offizielle Feier . Man ordnete sich nun vor dem Rathaufe,
um in geschlossenem Zuge mit drei Musikkorps durch die Stadt
nach dem Turnplatz des Männer -Turnvereins im Distrikt Non¬
nentrift zu marschieren . An dem Festzuge nahmen teil : die^Ba¬
dener Vereine von Frankfurt , Mainz , Griesheim , Darmstadt,
Höchst a. M ., Mühlhausen i . E ., ferner Marineverein Wiesba¬
den , Gesangverein Männerklub , Sachsen - und Thüringerverein,
Stemm - und Ringklub „Heiterkeit " , Dilettantenverein „Urania ",
Bayernverein „Bavaria " , Verein der Handelsgärtner , Gesell¬
schaft Gemütlichkeit sowie der festgebende Verein . . Wenn auch
das Wetter sich zu ändern drohte , blieb es doch bis am späten
Abend günstig . Und so wurden denn die Belustigungen aus dem
Festplatz , bei dem das Tanzbein die Hauptrolle mit spielte , durch
nichts getrübt . Erst am späten Abend fand die fröhliche Fe '.er
ein Ende . Endlos war der Zug , welcher durch Lampions er¬
leuchtet , nach der Stadt zog . Der Großherzog von Baden sandte
in später Abendstunde auf eine vom Festplatz aufgegebene Hul¬
digungsdepesche folgende Antwort : „Ich ersuche , den Mitglie¬
dern der Badener Vereine von Wiesbaden , Straßburg , Frank¬
furt , Höchst, Darmstadt und Mainz meinen herzlichen Dank zu
übermitteln für die treuen Wünsche und Gesinnungen , mit denen
sie mich begrüßten . Friedrich , Großherzog von Baden ." _ Ter
gestrige Tag hat gezeigt , in welch großer Gunst der erst seit drei
Jahren bestehende Badener Verein Wiesbaden beim Publikum
steht . .V.

* Personalien . Herrn Dr . Degenhardl,  Oberlehrer
an der Realschule i, E . am Zietenring , ist der Charakter als
Professor verliehen worden.

* Störung der Sonntagsruhe durch Skatspiel . Vor dem
Amtsgericht zu Dresden wurde dieser Tage eine Uebertretungs-
fache verhandelt , die für Skatspieler beachtenswert ist . Nach dem
Gesetze über die Sonntagsruhe vom Jahre 1870 hat an den
Sonn - und Feiertagen vor beendetem Vormittags -Gottesdienste
jeder lärmende Verkehr , sowie auch jedes Karten -, Billard - und
Kegelspiel in den Wirtschaften zu unterbleiben . Nun beginnt
der Vormittag eines nächstfolgenden Tages bereits nachts 12
Uhr , und es muß daher nach dem Buchstaben ves Gesetzes nach
dem letzten Glockenschlag der Mitternachtsstunde auch das
Skatspiel ruhen . Bei der Polizei waren von einigen Ehefrauen
Anzeigen eingegangeu , in denen diese sich beschwerten , daß die
Männer in der Sonntag -Nacht bis zum frühen Morgen beim
Kartenspiel säßen und ihr Geld verspielten . Bei einer Prüfung
verschiedener Dresdener Wirtschaften wurden neun Skatbrüder
des Samstags nach Mitternacht noch beim Skat betrosien und
gemeldet . Sie erhielten alle Strafverfügungen in Höhe von
BÄ  wegen Uebertretung des Sonntagsruhegesctzes . Ihre er¬
hobene Berufung nützte ihnen nichts , denn das Amtsgericht be-
stätigte die Straf -Verfügung.

Konkursverfahren . Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der photoplastischen Gesellschaft für Alt -Nassau , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden wurde nach er¬
folgter ' Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

* Radfahrer -Unfall . Als am Sonntag abend gegen 8 Uhr
ein Monteur des städt . Elektrizitätswerkes einen dienstlichen
Auftrag zu erledigen hatte , wurde er durch einen Unbekanmen,
trotzdem er laute Klingelzeichen gab , in der Faulbrunnenstraße
umgestoßeu . Durch Verlust seiner Hose , welche durch den
Sturz zerrissen ging , hatte er noch schwere Verletzungen an bei¬
den Knieen , welche ihn wohl auf längere Zeit arbeitsunfähig
machen werden.

• * Den schweren Verletzungen erlegen ist die kleine 3jährige
Louise Mertz , die , wie gestern berichtet , von einem Bierfuyr-
werk der Kronenbrauerei überfahren worden ist.

* Der totgeschlagcne Hund . In dem Grundstück , in dem
der Kaufmann Karl Maurer  in Wiesbaden sein Geschäft
betreibt , befand sich im September eine Hündin , die dessen Un¬
willen erregte . Eine Menge Hunde der Nachbarschaft gaben

-sich vor dem Grundstück ein Rendezvous und verübten an dem
Laden Schmutzereien . Am 25 . September eilte Maurer mit ei¬
nem  zwei Zentimeter starken Stock herbei und schlug einem klei¬
nen Spitz derart auf den Kopf , daß die Schädeldecke zertrüm-
mert wurde und das Tier , das einen Wert von ABO  hatte , in
der folgenden Nacht einging . Das Schöffengericht zu Wiesba¬
den erkannte wegen Sachbeschädigung gegen ihn auf 30 A  Geld-
strafe . Die Strafkammer zu Wiesbaden und das Oberlan¬
desgericht  zu Frankfurt bestätigten  das Urteil.

* Zur Wildunger Raubmordafsäre . Der Dampfer „Blü¬
cher" mit dem von Frankfurt a . M . aus wegen Mordverdachts
verfolgten Möbelhändler Meyer  und dessen Begleiterin So¬
phie Christiani an Bord ist gestern nachmittag 4 .40 Uhr von
Ncwyork in Hamburg eingetroffen.

* Straßensperrungen . Die südliche Fahrbahn der Rheins
straße zwischen der Adolfsstraße und der Rheinbahnstraße , die
Nikolasstraße zwischen der Rhein - und Göthestraße , die Water¬
loostraße vom Zietenring bis Eckernförderstraße , die Adlerstraße
von der Röder - bis Kellerstraße , die Kastellstraße , die Rüdcs-
heimerstraße von der Rauenthalerstraße bis Rheingauerstraße,
sowie die Eltvillerstraße von der Rheingauer - bis Rüdesheimer-
straße und die Bodenstedtstraße von der Hildastraße bis B >er»
stadterstraße wurden für den Fuhr - und Fußgängerverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

* Wartturmfcst . Daß das Wartturmfest des Verschöner»
UngsvereinS immer noch feine alte Anziehungskraft auf einen
großen Teil unserer Mitbürger auszuüben versteht , bewies der
vorgestrige Sonntag . Hatten sich doch trotz einer Anzahl an¬
derer Veranstaltungen und trotz des etwas zweifelhaften Wet¬
ters eine sehr zahlreiche Menge auf dem Festplatz eingefunden,
wo bald das fröhlichste Treiben herrschte . Die Regimentsmusik
unserer 80er eröffnete durch einige mit gewohnter Sorgfalt
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk vorgetra¬
genen Musikstücke die Reibe der Veranstaltungen . Der verdien¬
te Schatzmeister des Verschönerungsvereins , Herr Kaufmann
C. H . W a l d, begrüßte in wohlgelungener Rede die Gäste und
erntete den Beifall der Anwesenden . Dem Wettlaufen für Kna.
den und Mädchen folgte eine Kinderpolonaise , wobei jedes Kind
ein Fähnchen erhielt . Unter Vorantrjtt der Musik und unter
Führung des Seniors des Vereins , Herrn Häßler , zog die
muntere Schar über den Festplatz . Es war eine Freude , die
fröhlichen Gesichter der Kleinen zu sehen . Wohlverdienter Bei¬
fall gebührte auch den vom Mannergesangverein „Friede " vorge¬
tragenen Chören , welche wesentlich zum guten Gelingen des Fe¬
stes beitrugen . Auch die erwachsene Jugend kam zu ihrem
Recht , nachdem die Tanzwcisen der Regimentskapelle zum Wal¬
zer und anderen Tänzen einluden . In fröhlichster Stimmung
blieb man bis zu hereinbrechcnder Dunkelheit beisammen . Eiw
Feuerwerk bildete den Schluß des schönen Festes um dessen
Gelingen sich in gewohnter Weise die Herren Fr . Häßler .Zen.
und Ir . Berger verdient machten.
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Truppenschau . Im August findet voraussichtlich , w^e in
letzter Zeit alljährlich , wieder eine Truppenschau auf dem gro-
Hen Sande bei Mainz statt . Teilnehmer werden sein außer den

: .Stäben der höheren Koinniandobehorden das tzustlier -Regt . 80
'sWiesbadenj , die Jnf .-Regter . 81 (Frankfurts , U5 . lDarinstad .i,
116 (Gießenl , 117 (Mainz ), das Drag .-Regt . 6 (Mainz ), Pionicr-
Batl . 21 Kastelj , die 1 . Abteilung Feld -Art .-Regts . 61 (Dorm-
stadt ) und die Unteroffizierschule Biebrich.

* Ein Wiesbadener in Italien ermordet ? Wie aus Mai¬
land berichtet wird , wurde auf den Schienen der Ostbahn Ge-
nna °Spezia am Freitag früh der Zahnarzt Friedrich s Stern
aus Wiesbaden schwer verwundet aufgefunden . Er starb we-
nige Stunden darauf . Dem Corriere della Sera zufolge Han-
delt es sich augenscheinlich um ein Verbrechen. — Der
Name (Ster  n , den das italienische Blatt angibt , ist falsch.

Wenn sich die Nachricht bestätigt , so kann der tot Ausgefundene
nur der Zahnarzt Stieren  aus Wiesbaden sein . Stieren
befand sich seit 3 Monaten auf Reisen . Er war erst in Eng¬
land und ging dann nach Italic , wo er Vorträge hielt , doch
ist der eigentliche Zweck seiner Reisen selbst seinen eingewe .y.
tereu Freunden nicht bekannt geworden . Nach den letzten
btieflichen Nachrichten , die er nach Wiesbaden sandte , beadsicy-
tigte er , demnächst hierher zurückzukehren . Stieren , der ein
eifriger Anhänger der Gesellschaft für ethische Kultur und der
Gründer der Wiesbadener Abteilung war , beteiligt sich auch
lebhaft an den Friedensbestrebungen und stand dem Freidenker-
tum nahe . Er war 1863 in Königsberg i . Pr . geboren uy)
galt V seinem Fach als sehr tüchtig . Längere Zeit war er aucy
Redakt ur der „Zahnärztlichen Wochenschrift " . Leider ist kaum
ein Zweifel gestattet , daß Stieren , der sich zuletzt in Genua aw-
hielt , der Tote ist. Man muß zunächst nähere Nachrichten ab
warten , um über die Todesursache etwas Sicheres seststellen zu
können . t ,

* Opfer des Mains . Aus H o ch h e , m meldet unser n .-
Correspondent : Wiederum hat der Main ein Opfer geforder ..
Trotz der Warnung seiner Meisterin ging der Bäckergeselle ^ oh.
Köstlbeck  aus Maming in Niederbayern an den Mam , um
zu baden . Der Geselle soll ein guter Schwimmer gewesen se.n.
Er wurde auf einmal nicht mehr im Wasier gesehen.
Stelle , wo er zuletzt schwamm , wurde mit Stangen abgeiuchn
Hier fand sich auch die Leiche vor . Köstlbeck war erst vor einigen
Tagen von Wiesbaden  zugereist.

*'* Gelcgenheitsdiebe . Am verflossenen Sonntag nachn .n-
tag bettelten drei arbeitsscheue bekannte Personen in dem V >.-
lenauartier südlich an der Bierstadtersiraße Auch hier ze .g.e
sich, daß die Bettler in erster Linie Gelegenheitsdiebstahle au ->-
zuführen suchten und nur dann zu betteln pflegten , wenn re
betroffen wurden . Einer dieser Gesellen , namens Rudols
Höhn,  entwendete Lei der Gelegenheit aus einem vlfenstehe ...
den Zimmer eine Damenuhr . Er kam unbemerkt aus dem
Hause dadurch , daß „Collegen " von ihm in den Nachbarhäusern
gebettelt hatten , von denen einer die geraden und der anvere
die ungeraden Hausnummern abkwppte , wobei sie erwischt un
sestgenommen wurden . Man kann bald dahinter , wer von ihi i
der Dieb war . Wie sicher sich der Mensch fühlte , der wüste,
daß er nicht gesehen worden war , geht daraus hervor , daß er.
nachdem ihn aus irgend einem Grunde der Diebstahl reute , in
das Haus ging und die Uhr ablieserte . Er gab dabe , an . me-
selbe von einem Unbekannten zur Ablieferung erhalten zu ha

Internationaler Wettstreit von Militärkapellen . Die auch
hier bestens bekannte badische LelLgrenadierlapelle m >t. ihrem
Dirigenten Musikdirektor Böttge ist vom deutschen Kon ulat ..
Gijon in Spanien ' zur Teilnahme -nn einem internationale
Wettstreit von Militärmusiken eingeladen worden . Es nehmen
Militärkapellen aus Frankreich , Oesterreich Rußland , Italien
und Spanien daran teil . Die Kapelle erhalt sre . ĉ Re , e 58ei-
pflegung und Einquartierung , sowie wahrend des achttag g
Aufenthalts 10 Ä  tägliches „Erfrischungvgew pro  Must w
Es sind drei Preise von 5000 , 3000 und 2000 (b .d
ausgesetzt . Die badische Leibgrenadierkapelle reist Mitte August
nach Spanien und ist für die Manöverzert beurlaubt

* Benefiz -Vorstellung . Die Kgl . Intendantur hat wie all* Benenz °L5orireuung . ämc ~
jährlich so auch in diesem Jahr dem Chorpersonal eine Be.n
Vorstellung zugestanden und zwar Richard Wagners .
yrin " . Die Vorstellung findet am Mittwoch , 27 . Juni statt um
wird unser früherer Heldentenor Herr Sigmund Krauß hierin
die Titelrolle singen . Die übrigen Partie » Kegen in den Hän¬
den unserer geschätzten einheimischen Operntrast . To . -
somit ein höchst genußreicher Abend geboten werden . Unsrem
Chorpersonal , das , trotz seiner angestrengten SEatigfeit , 1tinen
Pflichten in anerkennenswertester Weise nachkommt und dadu . ch
verstanden hat , sich das Wohlwollen weiterer Kreise zu erwer¬
ben , wünschen wir , neben seinen sonstigen kunstlerifchen Eriot
ven an seinem Ehrenabend auch einen materiellen Erfolg . ^

* Auskunststelle für Naturkunde . Vergangenen Sam, .tag
war die „Flora der Waldränder " ausgestellt ; außer Blumen
pflanzen auch verschiedene Farne - und Seggen -Arten , Strau
cher und dergl . Eine Sonderausstellung zeigte ^ Blumen aus

.anderen Standorten in reicher Auswahl , alle fystematisch g>.-
prdnete und mit Namen versehen . Die Mikroskope reig .cn
Querschnitte durch Blätter , Staubgefäße etc . Die Sammlurig
von Gesteinen und Versteinerungen aus dem Taunus und orm
Mainzer Becken war wieder ausgestellt und erregte wieder e.
Interesse . Herr Güll besprach die Seidenraupe an der Hapd
von Zeichnungen und prachtvollen Präparaten , nachher zeig . --
er im Kasten Wanderheuschrecken und erläuterte die Präparate.
Herr Jordan erläuterte die Gesteine aus dem Taunus . Die Aus¬
stellung war wieder außerordentlich zahlreich besucht . Die näch¬
ste Ausstellung soll nicht nur Samstag von 5—7, sondern auch
den darauffolgenden Sonntag von 11- 1 Uhr geöffnet stm , dami:
der Besuch noch weiteren Kreisen ermöglicht wird . Es soll
alsdann die Flora der Sümpfe und Bachränder zur Aufstehung
kommen und damit eine kleine Ausstellung auch des Tierleociw
in den Sümpfen verbunden werden . .

* Ein Umzugsidyll . Ein biederer Schustermeister nt de-
Röberstraße hatte den Entschluß gefaßt , sein bisheriges bccher
denes Asyl mit einem anderen zu vertauschen und wollte gellern
nachmittag seinen Umzug bewerkstelligen . Sein Hab und Gut
batte er bald auf einen kleinen Wagen geladen und nun sollte es
losgehen . Da o Unglück stürzte sein wertvollstes Mobiliar,
eine Schusternähmaschine , vom Wagen herunter und wurde be-
schädigt . Plötzlich erfaßte den sonst so friedlichen Schuster e:nc.
wilde Wut , er schlug Spiegel und Stühle kurz -und klein und
anck leine schöne Nähmaschine warf er in Stücke . Natürlich
amüsierte sich die umstehende Menge auf das köstlichste über die
erarimmte Schusterseele . Das Meisterlein aber erklärte , jetzt
$n Domizil in der Leichtweishöhle ausschlagen zu wollen.

* * Wieder ein Kind überfahren wurde heute mittag gegen
12 Uhr ebenfalls von einem einer anderen Brauerei gehörigen
Bierwagen an der Ecke der Erbacher - und Schiersteiner ratze
Das Kind , welches etwa 4 Jahre alt ist, kam in diesem Falle *u
weniger schweren Verletzungen davon . Der Kutscher bemüh .-
sich sofort um dasselbe . Es wurde seinen Ellern zuge,uhrt.

* gj ne  wüste Schlägerei . Zu der im gestrigen Blatte ge-

und es bleibt der Untersuchung Vorbehalten , den genauen Ta.

Bürgermeisterwahl in Sonnenberg findet heute

^ ^ " Lrch/LaLch gestürzt ist heute mittag kurz vor 1 Uhr
in einem hiesigen Lokal eine Angestellte . Sie verletz M J
bei die Finger und Fersen und mußte von der Sanitatsw )-
verstunden werden . _

* Konfessionelle Einigkeit . Wer am Dienstag vor Fron-
lsichnam nach Oberlahnstein kam , konnte annehmen daß in •
er nallauischen Stadt das Fronleichnams est drei Tage lang

LiÄ ' w» d°7bk »- bie «a. S Statt * « >«' ■” * ««
gen - und Girlandenschmuck , der sich bis sum Donnerstag 4
kteiäerte In Wirklichkeit aber waren , nach der „K. Z . , z v- '

festionellem Charakter zeitlich aneinander geruckt . Am -0 .
tag und Mittwoch feierte der Wiesbadener Hauptverein ^ *
evangelischen Gustav Adolf -Vereins sein Jahresfest in Obernu -. -
stei ! dem am Donnerstag die katholische Fronleichnamsfe er
folat 'e Kein Mißton störte eine der Feiern . Die meisten Hau
eAer Katholiken waren zur Gustav Adolf -steter beflaggt rw-

bestellen mit offiziellen Festreden der evangelischen Kirchenve.
treten fand in einem katholischen Gasthause statt Die paw-
der evangelischen Bewohner einschließlich des Psarrhauses beyiel-
len ihren Festschmuck auch über das Fronleichnamsfest hui ?ils.
D ?ese gegenseitige äußere Ehrung wirkte auf veiden Seiten
überaus wohltuend nnb erhebend . ^ m pr ,

* Kirchliche Volks -konzerte . Herr Friedrich Petersen  er
öffnete das letzte Konzert mit dem H ' Moll . Praludium von Earl
Schuricht , einer charakteristischen , im Mendelbiohn,chen Ge .ste
gehaltenen Komposition , der man es anhort , daß^ der Kompo . .
damit einem nach Befreiung ringenden , mustkal ' sch n Gedan en
Ansdruck gegeben hat . Als weiteres Orgeisolo spielte Herr
Petersen die duftig zarte „Melodie " von Gmlmant , die . reizend
registriert , eine entzückende Darbietung pot . Er (ckstoy -
Konzert mit cincm improvisierten Orgelnach,p >el, das all,eits
dankbar - Hörer fand . Frau Margarethe D i e tz e r - H u . t ê.
Kgl Sächsische Hofopernsängerin a . D ., an deren,sHouen ^ .c
dervorträgen sich die Besucher schon manchmal erfreut haoen
sang auch diesmal wieder mit wunderbar schönem Bortrag ^ nd
tief innigem Empfinden die Lieder „Aus deiner Hand , Herr
unser Heil wird uns zuteil Friede und Segen von Gwrdam,
die Arie „Wenn ich mit Menschen - und mit Engelszungen re¬
dete " von Eckert und die beiden Schubert,chen Lieder „Ueb . r
allen Gipfeln ist Ruh " und „Der du vom Himmel bist süßer
Friede , komm ach komm in meine Brust " , womit sie sich ou s
neue die Anerkennung ihrer edlen Ge,angskunst erwarb . Al -,
würdiger Partner stand ihr mit seinen Cellovortragen Herr P
Hertel.  Mitglied des städtischen Kurorche,ters , zur Sitte
Das von ibm vorgetragene „Larghetto " von Mozart ^und v' -

Romanze " ' von Saint -Saens waren wahre Per -en feinmuuca-
Äschen Empfindens und technischer Ausführung und fanden ^un¬
geteilten Beifall . — Für das Konezrt morgen Mittwoch aoend
haben die in unfern musikalischen Kreisen hocyangeseyenen Fr-
Jenny Hofsmann und Herr Gerichtsasse,sor Theobald ihre Mit¬
wirkung zugesagt . Das Programm verzeichnet Orgel -, Gc-
sqngs - und Biolinvorträge von Schumann , Emmerich , ^ enagl .c.,
sowie mehrfache Kompositionen von Handel . Dieics Kanzer .,
welches als letztes vor der diesjährigen Sommerpause aben .w
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt siattfindet , ourite
allen Freunden kirchlicher Musik nochmals willkommene Gelegen¬
heit bieten , solche zu hören . ^ , '* ,

* Rheinsahrten . Mit Waldmann -Dampser unternahm vo.
letzten Sonntag der Kricgerverein Obervölklingen eine Extro-
fahrt von Rinaen nach St . Goar . Vorgestern machte Rr R .°-
dcrverein Biebrich eine Abendfahrt . Gestern , uhren der Brmuer-
Verband Frankfurt , sowie der Gesangverein Liedcrkranz -Grvß-
Gerau nach Rüdeshcim bez . St . Goar . Am Donnerstag wer¬
den die lathol . Gemeinde Finthen und . am nächsten , Samstag
das Kasino Biebrich gleichfalls mit Waldmann -Damp,er Ez .ra
führten machen.

* Die altisraelitischc ÄiiltusgemenOr hielt arn &>■ d . J,c.
eine sehr stark besuchte Generalversammlung ab . Die Herren
Dr Kornblum , Blumcnthal und Goldschmidt hatten ihr Amt
als ' Vorsteher niederaclcgt . Nach sehr lebhafter Debatte wuroen
Herr Blumenthal wieder - und die Herren Tr . Lipmann un -.
L . Ackermann neugewählt . . „ ^ ,v„

* Preisgekrönt . Gestern abend um halb 9 Uhr traf der -Ge¬
sangverein „Liedcrblüthe " . welcher in Kaiserslautern den 2.
Preis und Ehrenpreis erhielt , hier ein . . Zum,Empfang d-s
Vereins waren viele Vereine am Bahnhof anwesend , u . a . mn
ihren Fahnen die „ Neue Concordia " , „Cäcilia " und „Hillarca .
Der Zug bewegte sich mit Musik durch die Rhein - und Schwa !-
bacherstraße bis zur Röd 'erstraße nach dem Vereinslvkal , wo die
Vereine ihre Glückwünsche überbrachten . Dem Dirigenten de?
Vereins Herrn E . Schlosser,  wurden hierbei zwei Lor-
beerkränze überreicht . Der junge Verein kann stolz sein , bat
er doch bereits voriges Jahr in Gonsenheim den 1. Preis und
Ehrenpreis erhalten . - . ^ ,

» Kaiser -Panorama . Die Zeit des Rei,eno ist gekom-u -n
und jeder eilt , hinauszukommcu aus dem Alltagsleben , um Er-
holung zu suchen in der herrlichen Gotteswelt . Dieicmgen . die
sich nicht entschließen wollest , ihr Heim zu verlostem konn -n
trotzdem in dieser Woche ohne Mühe die N o r d s e e ba d ! r :
Borkum , Helgoland , Amrum , Westerland etc. besuchen und xie
Kurgäste in ihrem ungebundenen Leben und Treiben belau,wen.
Wer dann noch nicht ermüdet ist, kann gleichzeitig die I n , e t
Java  in ihrer herrlichen Vegetation betrachten und das Le-
ben und Treiben der Eingeborestn kennen lernen . , Eltern uno
Lehrer sollten nicht versäumen , die Kinder zu einem Bestich
dieser Se 'rie im Kaiser -Panorama zu veranlassen

* Im Friedrichshos konzertiert heute zum ersten Male das
Trompcterkvrps des 2 . Nnterelsässischen Feldartillerie -RegimentZ
Nr 67 aus Hagenau . Der Kapelle geh! ein ausgezeichne .cr
Ruf voraus . ' Es gelangt auch ein Programm zur Abwickelung,
das in jeder Beziehung als schwierig und sehr interessan - de-
zeichnet werden muß . - Bei den jetzt scheinbar andauernden
wnrmen Tagen sitzt sicĥ s recht angenehm , m Garten des 6r, -d-

* Auf bcm Neroberg findet morgen , Mittwoch , nachmittags
4 Uhr beginnend , Militärkonzert statt.

* Im Hotel Nasiau und Krone zu Biebrich ist ° m Donners,
taa 28 Juni abends 8 llhr , Miiitärkonzert.

»Auf  der alten Adolsshöhe findet heule Dienstag und »tot*
ne « Mittwoch abend Militärkonzert statt . .

i Bon dem Syndikate des Verbandes der Brauereien von
Mainz nnb Umgebung » dem sämtliche Brauereien von Maiitz
und Kastei angehören , wird mitgeteilt , daß der genannte
band in seiner am Samstag stattgehabten Vollversammlung naaz
Verständ aung mit den Verbänden Wiesbaden  Jrunsiurk
Worms lSüdhcsscns , Darmstadt und anderen Verbanden ubeL

Schritte beschlossen hat , die Mehrbelastung , welche den
Brauer - ien aus der Brausteuererhohung , aus den neuen b>o.lcn
und der b/eut -ndcn Steigerung der Löhne und Betriebsau.
Wendungen erwachsen , durch eine Erhöhung des B .erpreises,aus-
zualeichen In Mainz und Umgebung wird demnach üm Lage
des Inkrafttretens der neuen Brausteuergesetze der Breis des
Detailaemäßes für offenes B '.er um mindestens 1, -Z erhöh ..
GlÄzmtig tritt eine entsprechende Preissteigerung,ur Vier in
Flaschen , sowie für Faßbier ein.

Sport.
^rankiurter Regatta . Zweiter Tag . Die gestrige Regatlci

war ebenfalls , durch herrliches Wetter begünstigt , sehr Laylre .a»

besucht . Die Rennen wickelten sich glatt ab und zeitigten sec,-.
gute Resultate . Nachstehend das Ergebnis des zweiten Tag -.- .
Ermnnterungspreis . Vierer (Ehrenpreis ). 1 . Franksurter
2. OsienbacherR.-G.„Undine". 3. Franksurter R. G. ito
rad " 4. Ruderverein Fechenheim . Kaiserpreis . Vierer (Wan¬
derpreis ). 1. Mainzer Ruderverein . 2. Mannheimer Ruder-
Gesellickaft Nordiska Roodfoereningen - Zürich aufgegebc -..
Pr s vom Roten Hamm (Einer Ehrenpreis , 1 . OsfeMwhe.

m iindine " 2 R -Cl ..Saar -Saarbrucken . 3. Franks)
P - -I» °? n Oi -n -d. - Ehrcnpreis .I >. <9

Hanauer R .-G . 1879 . 2 . Frankfurter Ruderverein . 3. Frank¬
furter R .-G . „Germania " . Frankfurter Ruder -Gesellschaft sa -h-
enbausen aufLegeben . (Collision ., Negatta -Vereinsprei ^ V rer

(Ehrenpreis ) 1. Mannheimer R .-V . „Amicitia . 2. Franftur-
„fflffl Sacksenhausen " 3. Nordiska Roodfoereningen.
Stil 'Vif »» b“t ®«Sn»W«. Emn.
1 Mainzer Ruderverein. 2. Dresdener Ruderverein 3. « « ■
Club Zürich . Preis von Sachsenhausen . 1. HZ^ ster R .-El.

Nassovia " 2 . Ludwigshafener Ruderverein . 3. Wetzlarer Zi -
derklub . Jnselpreis Zweier Steuermann . , (Hera ^ or
derunaspreis .) 1. Heilbronner R -°G . „Schwaben . 2. j
liiTacr Ruderverein von 1875 . 3. Mannheimer R -B . Mm - -
lia" Im Ziel gewonnen. Preis von der Kaiserlay. Vierer
lEbrenvreis ) 1 Preis Frankfurter R .-G . Sachsenhausen . L
R -N JeLenbeimJ 3 . Frankfurter R .-G . „Germania .Ja * *
mania -Preis . Achter . (Wanderpreis .) 1. Frankfurter Ruder-
Vereim 3. Nordiska Roodfoerenrngen -Zurich . 3 . Mainze.
Ruderverein.

Zämurzsnäussitzung vom 25.
Kindesmord.

Das 18jährige Dienstmädchen Margarethe . Mager
aus Kiedrich ! die ihr Kind unmittelbar nach der Geburt m
einen Eimer geworfen und diesen dann ^ den Abort g-
lecrt hatte , wurde , wie wir ber .erts gestern berichtet haben,
von den Geschworenen wegen vorsätzlichen Kindesmords mit
mehr alS 7 Stimmen schuldig  gesprochen . Ter Gericht-
Hof verurteilte die Angeklagte , die den Eindruck einer stup"
den uiid geistig minderwertigen Person erweckt ju jj i
Jahren Gefängnis.  Sie . befand sich bisher auf frei¬
em Fuß

Sitzung vom 2b . üuni.
Meineid.

Der Mineralwassersabrikant Josef P f ei ff,er  in Wies'
baden und die Frau Johanna M a r t i n m Wiesbaden fR.
len am 10 . Mai d. I . vor dem Schofjengericht ur Wiesbaden
bei der Vernehmung wissentlich einen falschen Eid seleche
haben . Die Beiden haben sich deshalb heute vor Gericht zu
verantworten . Tie Anklage- vertritt Staatsanwalt Kro
m e r . Der Angeklagte Pfeiffer wird durch Rechksanwa t
Guttmann  und die Angeklagte Martin durch Rechtsan.
Walt L a a f verteidigt . Als Vorsitzender des Gerichtshosi
fungiert Landgerichtsdirektor Grimm.  Der Vorsttzeme
stellt die Personalien der Angeklagten fest . Der Angeklag .e
Josef Pfeiffer ist Mineralwasserfabrikant m Wiesbaden.
ist 28 Jahre alt und bereits vorbestraft und zwar zu i-
4  Geldstrafe wegen Mißhandlung seiner Ehefrau ist
Fällen . Die Angeklagte Frau Johanna Martin gev-
Schmidt in Wiesbaden ist 27 Jahre alt und bisher unv.
straft . Es sind 57 Zeugen geladen . Die Verhandlung fm
det unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt , da es sich ^
Ehebruchssachen handelt . — Das Urteil durfte erst N#**j H
abendL -tzLktündet werden.

5 .rmlrammer - 3itzuag vom 2b - 3uni 1906
Diebstahl . 1

Der 20jährige Maurer Josef Helfferich  hatte dm.
Schrank eines Arbeiters , der dasselbe Zimmer bewohnte,^
brachen und daraus Kleidungsstücke entwendet . Er stl -
gen Bettelns mit cineni Tag Gefängnis vorbestraft u.
ivurde heute von der Strafkammer wegen schweren ^
stahls zu 6 Monaten Gefängnis  verurteilt . Z>
Wochen von der erlittenen Uvtersuchungshaft wurden rn r
Strafe eingerechnet.

Ein interesiantcr Indizienbeweis . 1

Einem hiesigen Kaufmanne wurde in der Nacht vom - -
auf den 3 . Mai d . I . aus dem Schreibtische , der m seu
Laden stand , das vorhandene Geld und Papiere entiveno -
Die Geldsumme betrug ungefähr 40 JL  und bestand aus
destens 15 Fünfzig -Pfennigstücken , 2 Fünfniarkstucken ri
sonstigem Kleingeld . Da nur die beiden GefchaftsiNyst .
einen Schlüssel zum Laden hatten und dieser stets von w
selbst abends geschlossen und morgens geöffnet wurde , m v
ein Einbruch vorliegen . Unmittelbar nachdem der Mrm
inhaber das Fehlen des Geldes entdeckt hatte , machte v
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seine Verkäuferin aufmerksam, daß an einem angelehnten
Ladenfenster die Scheibe zerbrochen war und die Scherben
am Boden lagen. Bei näherem Zusehen ergab sich, daß das
Fenster mit einem geschliffenezr Gegenstände eingeschnitten
sein mußte. Auf eine Anzeige hin erschien ein Kriminal¬
schutzmann, dessen Verdacht sich auf den Hausburschen Ernst
Brumhardt  richtete, der sehr aufgeregt schien. Letzterer
erklärte auf Befragen, er sei abends gegenW Uhr durch den
Michelsberg, die Langgasse und,Kirchgasse in seine Wohnung
in der Oranienstraße gegangen. Der Kriminalschutzmänn
begab sich hierauf mit Brumhardt in dessen Wohnung. Dort
Erzählte seine Frau, sie habe von ihrem Manne am Morgen
2 Fünsmarkstücke erhalten, um eine Möbelrate zahlen zu
können. Sie hatte ihn um das Geld schon zwei Tage zuvor
gebeten, aber damals hatte er keins. Da der KrMrnal-
schutzmann befürchtete, der Mann könnte seiner Frau Zeichen
geben, in seinem Sinne auszusagen,forderte er den Verdäch¬
tigten auf, sich mit dem Gesichte gegen die Wand zu stellen.
Dann fragte er die Frau, ob ihr Mann am Abend um 9
'Uhr heimgekommen sei. Sie erwiderte erstaunt, daß ihr
Mann schon seit zwei Monaten nicht mehr ber rhr wohne.
Nur auf der Straße begegne sie ihm hie und da. Der
Schutzmann stellte dann noch fest, daß sich Brumhardt am be¬
treffenden Tage Anzug und Hut gekauft und in emem Gast¬
haus? eine Zeche von 5—6 Jfi  gemacht hatte. In einer Wirt¬
schaft in der Marktstraße wollte er beim Wirte und berm
Kellner 20 Fünfzigpfennigstückein ein Zehnmarkstück ümgc-
wechselt haben. Endlich hatte er noch einen Revolver ge¬
kauft, wie er einem Bekannten erzählte. Andererseits
ifturbe in Erfahrung gebracht, daß er am Tage vor dem Ein¬
brüche kein Geld besaß. Er hatte sich vielmehr von seinem
'Chef1 Jt  Vorschuß geben lassen. Am selben Abende hat ei¬
serner den Besitzer des Gasthofes, in dem er schlief, erzählt,
er hätte kein Geld und er werde am nächsten Tage zahlen,
was er dann auch tat. Endlich hat er einen Glaserlehrling
gebeten, ihm für einen Abend einen Glaserdiamanten zu
!borgen, was dieser aber ablehnte. Brumhardt, der wegen
Einbruchsdiebstahles angeklagt ist, wurde wenige Tage nach
der Tat verhaftet. Als er vor ca. 4 Wochen zum Suhneter-
min vorgesührt wurde und schon nahe an dem Hauptportale
war, suchte er zu entfliehen, stürzte aber, während er die
Stiege hinuntereilte. Ein Gefangenenaufseher stürz' ^.'hm
nach und packte ihn. Der Gefangene, der andererseits den
Aufseher umschlungen hielt und dann die Flucht fortsetzn
wollte, gab den Widerstand a/f , als sich ein Gerichtsdiener
näherte. Der Angeklagte hat sich deshalb heute auch we-
!gen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu verantworten.
Zur Verhandlung sind 15 Zeugen erschienen. Der Ange-
■Hagte ist wegen Einbruchsdelikte schon zweimal vorbestraft,
darunter einmal wegen Straßenraubes zu 2 Jahren Ge¬
fängnis. Brumhardt' bekennt sich nicht schuldig. Er hätte
sich Geld erspart und davon seine Ausgaben bestritten. —
Vorsitzender: Ja , wenn Sie Geld hatten, warum haben sie
dann zum Wirte gesagt, Sie hätten keines? — Angeklagter:
Ich hatte es in dem Bette versteckt und dann vergessen. —
Vors.: Das ist etwas sonderbar, sein Geld in dem Bette eiües
fremden Gasthofes zu verstecken, während" es in der Hosen¬
tasche viel besser aufgehoben ist. — Im weiteren Verlaufe
des Verhöres erklärte Brumhardt, er,hätte die 20 Fünfzig-
Pfennigstücke garnicht gehabt und nur mit dem Wirte und
dem Kellner Spaß getrieben. — Der Staatsanwalt bean.
fragte wegen schweren Diebstahles eine Zuchthausstrafe von
zwei Jahren bezw. wegen des Widerstandes eine Gesamt¬
strafe von 2 Jahren und einem Monat Zuchthaus. Der Ge¬
richtshof verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren
und sechs Monaten Zuchthaus  und Aber,
kcnnung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre .^ In der
Begründung heißt es, daß keinerlei mildernde Umstände vor¬
handen gewesen seien, sodaß das Gericht über das von dem
Staatsanwalt beantragte Strafmaß hinausging. Die
Untersuchungshaft wurde niHt angerechnet.

Lstzts üdegramme
Kein zweiter„Dreadnought".

London, 26. Juni . Dem „Standard " zufolge verlau¬
tet, daß die Regierung endgiltig beschlossen habe, von dem
Bau eines zweiten Schiffes der Dreadnoughtklasse Abstand
zu nehmen. (Der „Dreadnought" ift. ein gewaltiges
Schlachtschiff, ausgerüstet mit allen technischen Errungen-
schäften der Neuzeit, aber auch— wahnsinnig teuer!. Die
Red.) '

Die Unruhen in Natal.
London, 26. Juni . Der „Daily Mail" wird aus Io-

Hannesburg von glaubwürdigxr Seite gemeldet, daß die
Lage in Natal viel ernster  sei, als amtlicherseits zuge¬
geben werde. Die neuen Unruhen seien den Maßnahmen
der Regierung zuzuschreiben, daß sie das Vieh von treu ge¬
bliebenen Eingeborenen mit Beschlag belegte. Eine Demon¬
stration von Reichstruppen würde jedenfalls sehr zweck¬
mäßig sein.

Die deutschen Redakteur in London. '
London, 26. Juni . Das von Anglo German Courier

Review of Reviews zu Ehren der deutschen Pressevertreter
sin Hampton Court veranstaltete Diner  verlief in geho¬
benster Stimmung. Stead brachte einen Trinkspruch auf

Eduard und Kaiser Wilhelm aus, Fitger-Bremen
dankte Stead für seine Bestrebungen, seinem VaterlanLe die
Freundschaft der anderen Völker, darunter die von Deutsch,
fand und somit den Frieden upter den Völkern zu erhalten.
Pipgr̂ Stuttgart gedachte der .in London verlebten schönen
Tage und wies nach, daß kein. Grund zu Differenzen zwi-
scheu Deutschland und England bestehe. Um 11 Uhr schloß
^as Fest mit dem Absingen der englischen und deutschen Na-
siionalhymne, Ein Sonhersua brachte die Gäste nach Lon-
don ruriick,.

Das Komplott gegen den König von Italien.
Nom, 26. Juni . Die Entdeckung des Komplotts gegen

das Leben des Königs Viktor Emanuel (siehe„Uebersicht".
D. Red.) bildete gestern in den Wandelgängen der Kammer
den Gesprächsstoff- Unter d?n Abgeordneten herrschte die
Ansicht vor, daß das Parlament nicht länger untätig,zusehen
könne und daß g e se tzg e b e r i sche M a ß r e g e l n gegen
die Anqrchistenpropaganda getroffen werden müßten. Ita¬
lien müsse hiermit den Anfang machen und sich auch au die
übrigen Staaten wenden, bannt die zu treffenden Maßnah¬
men einen internationalen Charakter bekämen.

Der anarchistische Mord in Rom.
Rom, 26. Juni . DcrMörder des 85jährigen Priesters

ist ein Anarchist namens D esa m o t i s, welcher jedoch nicht
diesen, sondern einen anderen Priester ermorden wollte.
(Siehe „Uebersicht". D. Red.)

Will Rußland wieder einen Krieg?
Petersburg , 26. Juni . General Rennenkamp

hielt bei einem ihm zu Ehren gegebenen militärischen Fest¬
mahl eine bemerkenswerte Rede,in welcher er erklärte, er
fühle sich glücklich, zum Kommandanten der sibirischen Ar-
mee ernannt worden zu sein und betrachte es als eine Ehre,
seine Soldaten im fernen Osten auf den nicht mehr fer¬
ne  n K r i eg vorzubereiten. (ES wurde vor kurzem gemel¬
det, daß Rußland in Japan. neue' Händel sucht. Man will
Japan keine Erstarkung in langer Friedenszeit gönnen. Die
Rechnung könnte stimmen. D. Red.)

Die Lase in Rußland.
Moskau, 26. ,Juni . In letzter Zeit erhalten zahlreiche

hiesige Tumaabgeordnetc täglich Drohbriefe. Besonderer
Aufmerksamkeit erfreuen sich in dieser Beziehung die radi¬
kalen Delegierten, speziell Aladjin und der fortschrittliche
Priester Afanaßjcw, denen für ihr Verhalten in der Duma
sogar der Tod angedroht wird. In einer Versammlung der
Monarchisten wurde jüngst die Resolution gefaßt, die Ver¬
hängung des großen Bannfluches über die genannten Dele¬
gierten sowie die Dumamitglreder Aniki und Sedelnikow zu
veranlassen. Außerdem soll an den heiligen Synod ein Kol-
lettivgesuch gerichtet werden, den Priester Afanajew seiner
Würde zu entkleiden, weil er sich über die Verfügungen des
Shnods ungebührlich geäußert habe.

Riga, 26. Juni . Das Kriegsgericht hat 8 Bauern aus
Kurland, die wegen Organisation einer Kampfpartci zum
Sturze der Selbstherrschaft des Zaren angcklagt waren,
freigcsprochen.  Dieses Urteil erregt großes Aufsehen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
nnstalt,E mi l Bommert  in . Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionelle:- Teil: Bernhard Klötzing:
kür Inserate und Geschäftliches: .Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen»
über keine VerantwortunL-/ -

Zur Jmpssrage.
Zum ersten, zweiten, dritten und noch öfteren Male ist

durch die Tageszeitungen die amtliche Aufforderung an die
Eltern ergangen, ihre impfpflichtig gewordenen Kinder an den
dafür festgesetzten Terminen impfen zu lassen. Ich dachte mir,
das wird genügen, sie alle herbeizubringen, umsomehr, als neben
dem Ge - gleichzeitig auch das unvermeidliche Verbot  in
Form einer Strafandrohung für Zuwiderhandelnde erscheint.
Anzuerkennen ist dabei gewiß, wie sehr uns Bürgern des Staa¬
tes, dieser und die Kommunalverwaltungzugleich entgegenzukom¬
men bestrebt sind, indem sie uns einmal auf die Schutzimpfung
angelegentlich Hinweisen, zum anderen uns diese mit großen
finanziellen Aufwendungen verknüpften Maßnahmen auch völlig
kostenlos angedeihen lassen. Dennoch und trotz alledem aber
gibt es Leute genug, und zu diesen zählt Schreiber dieses, die
auf die Gratisgabe des Impfstoffes (der ein abgeschwächtes
Pockengift darstellts für ihre Kinder recht gerne verzichten wür¬
den. Aber selbst wenn wir die Konsequenzen unseres Verzichtes
auf uns nehmen wollten und bereit wären, unsere Unterlas¬
sungssünde durch Strafe zu büßen, nichts befreit uns und un¬
sere Kinder von der Entgegennahme der Jmpflymphe. Der
Gesetzgeber und seine Organe sind unerbittlich. Logisch müßte
daraus gefolgert werden, daß die Schutzkraft der Impfung über
allen Zweifel erhaben und nach jeder Richtung hin wissenschaft¬
lich begründet sei. Indes, da hapert's stark. Alle Versuche, den
Impfschutz wissenschaftlich zu fundiern, scheiterten mehr oder
weniger und selbst Preisausschreibungen vermochten nicht da3
erwünschte Resultat herbeizuführen. So ist denn, als wichtig¬
ster Anhaltspunkt für den Segen der obligatorischen Impfung
nur noch die Statistik verblieben, aus der hervorgeht, daß die
Erkrankungen an Pocken gegen frühere Jahrzehnte und Jahr¬
hunderte wesentlich abgenommen haben und in unserem Vater-
lnnde tatsächlich zur Seltenheit geworden sind. Es fragt sich
aber, was hat damit die Impfung zu tun? Und man kann sa¬
gen: Nichts! Zunächst bietet die Statistik einen schlechten An¬
haltspunkt, denn sie enthält viele Jrrtnmer und Unrichtigkeiten
und einer der bedeutendsten Aerzte sagt von ihr, daß sie „die
Lüge in Zahlen sei". Weiter ist durch mannigfaltige Nachprü¬
fungen bezüglich des Impfschutzes festgestellt, daß Personen trotz
Impfung und Wiederimpfung doch die Blatternkrankheit beka--
men und auch heute noch bekommen können, wenn sie in Ver¬
hältnisse gebracht werden, die die Pockenentstehung Begünftigeni
Erfahrungsgemäß ist die Pockenseuche eine Schmuhkrankheit, die
überall da wuchert, wo die Unreinlichkeit in Bezug auf den Kör¬
per, die Nahrung, das Trinkwasser etc. heimisch ist, aber an¬
dererseits auch überall da im Rückgang oder völligen Verschtznn-
den begriffen ist, wo das Volk gelernt hat, Reinlichkeit, Hnut-
und Körperpflege zu üben. —Ans der Kehrseite des Jmpfblattes
figurieren dann aber die Jmpfschädigungen. Sie sind keines¬
wegs gering und in Wirklichkeit häufiger und ernster, als.der
Laie anzunehmen pflegt und mancher eifrige Jmpfverfechter zu¬
gestehen will. So lange man impft und zwangsweise geimpft
wird, können die Jmpfschäden nicht aushören und so ist es denn
erklärlich, ja ganz natürlich, wenn die Zahl der Jmpfgegncr in
Aerzte- und Laienkreisen stetig zunimmt. Den in feie. Sachlage
weniger Eingeweihten mag die Frage vorschwcben, wie war cs
möglich, eine so mangelhafte Sache, die nichts mehr und nicht?
weniger als eine medizinische Hypothese ist, zum Gesetz zu er-
heben tz.nd staatlich zu sanktionieren? Nun, wer beobachtet, wie

noch heute Gesetze zustande kommen, die ihre Lücken und Fehler
haben, der wird auch in Sachen des Jmpfzwangsgesetzes des
Rätsels Lösung finden. Dem Menschenfreund und schließlich der
Gesamtheit des deutschen Volkes erwächsk*aus der Erkenntnis
der Gefahren heraus die Pflicht, mit aller Entschiedenheit für
die Aufhebung des Impfzwanges einzutreten und Volksvertreter
in das Parlament zu entsenden, die den Willen haben, dieses
Gesetz zu Fall zu bringen. Der Impfzwang in seinem ganzen
Umfange bedeutet einen Eingriff in die persönliche Freiheit des
Einzelnen, er legt uns Pflichten auf ohne uns Rechte zuzuge¬
stehen: er schädigt uns in gesundheitlicher und wirtschaftlicher
Beziehung und darum fordern wir im Namen der Menschlich¬
keit: Fort mit der Impfung und dem Impfzwangs!

f C . Schm.

SelckiSktlickes.
— Die immer mehr und mehr sich Bahn brechende Anti¬

alkoholbewegung hat eine sehr anerkennenswerte Bereicherung
erfahren durch die Herstellung von „vergohremn alkoholfreien
Rheinweinen" und „Sekten", die sich von den seither in den
Handel gebrachten Fruchtsäften und Mosten sehr wesentlich un«
terscheiden, sowohl geschmacklich, als auch in bezug auf Bekömm¬
lichkeit. Die vergohrenen alkoholfreien Rheinweine sind fertige,
vergohrene Weine, denen nach besonderem Verfahren der JOfo«
hol entzogen wird, ohne hierbei die hervorragenden Eigenschaf¬
ten des Rheinweines zu schädigen und wurdez. B- der Firma
Gebr.' Wagner  in Sonnenberg bei Wiesbaden, deren Spe¬
zialität diese vergohrenen, alkoholfreien Weine sind, trotz des
kurzen Bestehens, und infolge der ganz hervorragenden Qualität
dieser Weine, bei der diesjährigen, in ber Pfiugstwoche in
Frankfurt a. M. tzattgefundenen Ausstellung des weltbekannten
und bestrenommiertenDeutsch- Oesterreichisch° Schweizerischen
Fremdeukerkehrs-Vercins die „goldene Medaille" nebst„Ehren¬
diplom" verliehen. Ein weiterer klarer Beweis für die Be¬
deutung und hervorragende Qualität dieser Neuheit dürfte wohl
der Umstand sein, daß genante Firma an eine große Anzahl al-
lererster Hotels und Restaurants des Kontinents, sowie nach
überseeischen Ländern ganz enorme Quantitäten liefert. Diese,
Weine sind nicht blos ärztlich empfohlene Gesundheitsgetränke
für Herz-, Nerven- und Nierenleidende, sowie für Rheumatiker
und Alkoholkranke, sondern auch Tafelweine allerersten Ranges
und in bezug auf Preiswürdigkeit und Nährwert bedeutend bil¬
liger als alkoholhaltige Weine. Bemerkenswert ist noch, daß
diese Weine, an trockenem Orte und liegend aufbewahrt, ber
jeder Temperatur unbegrenzt haltbar sind. 3̂ .77.

ohenloh &ch«
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englische
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald de
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird

Für Säuglinge mit Magen- und Darmkatarrhea muß
als bestes Nährmittel Kufekes Kindermehk empfohlen werden. Mit
Ausschluß der Kuhmilch den erkrankten Kindern gegeben, beseitigt eS
die Magen-Darmlatarrhe durch Verhinderung der Darmgarungen, ohne
daß das Kmd wahrend der Zeit, wo es keine Milch erhält, einer
Hungerkur unterworsen wird, da KufekeS Kindermehl infolge seines
reiche» Gehaltes an Eiweiß- und Mincralstofsen zur ausschließlichen
Ernährung der Kinder vollständig auSreicht. Auch bei Neigungen der
Kinder zu Blähungen und Verstopfung bewährt sich Kufekes Kinder»
nichl gut, da es die Milch durch die feinflockigere Gerinnung des Käse-
stoffes leichter verdaulich macht. Nach überstandenemMagen- und
Tarmkatarrh empfiehlt es sich, die Kuhmilch mit Zusatz von Kufekes
Kindermehl weiterzugeben.

Auszug ans neu Cidilftauds-Registerir der Stadt
Wiesbaden vom 25. Juni 1906.

Geboren: Am 23. Juni dem Schreinergehilfen Wilhelm
Geiß e. T. Elisabeth. Am 23. Juni dem Taglöhner Wilhelm
Raab e. S . Karl Wilhelm. Am 19. Juni dem Schneider Jak.
Heusere. S . Heinrich Wilhelm Karl Ludwig. Am 21. Juni
dem Metzger Julius Muttern e. T. Wilhelmine Melanie. Am
19. Juni dem Herrenschneider Adam Selbst e. S . Karl.

Aufgeboten: Schlosser Franz Peter hier mit Anna Götz(Yr.
Dekorationsmaler Wilhelm Birkenstock hier mit Theresia Lanio
hier. Bbusiker Theodor Stöckigt in Heidelberg mit Lina Engel
hier.

Gestorben: 23. Juni Füsilier im Jnf .-Regt. von Gersdorsf
(Kurhess. Nr. 80) Heinrich Häuser II ., 21 I . — 24. Juni Tag-
löhner Johann Schupp, 78 I . — 24. Juni Karl S . d. Feuer¬
wehrmannes Karl Stuckard, 6 Mt. — 24. Juni ThereseT. d.
Herrnschneiders Franz Suszycki, 6 Mt. —24. Juni Bahnhoss¬
verwaltera. D. Karl Breitling, 64 I . — 24. Juni Rentinr.n
Luise Dettelbach, 71 I . — 24. Juni Witwe Luise von Mas-
sonneau, 83 I . —24. Juni Elisabeth geb. Wiesenborn, Witwe
des Buchbinders Karl Reitz, 80 I . —25. Juni Kaufmann Emil
Rudolph aus Chemnitz, 53 I.
> ; _ _m i .v, . . Königliches Standczawt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.
frankfurter1 Borliner

Anfangs-Curse:
Vom 26 Juni 1906

Oester. Credit -Aetien . . . 208 50
Disconto-Commandit-Anth . . 182.10 181.80
Berliner ‘Handelsgesellschaft, 169.75 169.30
Dresdner Bank. 157 50 157.30
Deutsche Bank . . . . . - .- 235.10
Darmstädter Bank . . . , 138.- 137.70
Oesterr . Staatsbahn . . . . 144.60 -
Lombarden . . . 33.00 33.60
Harpener. 215.— 215.30
Hibernia. -
Gelsenkirchener. 218.50 218.-
Pochumer. 252.- 252.20
Laurahütte . . . . . 1 . 240.50 —._
Backetfahrt . . 160.60 160.50

Tandem : U'it,
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Verdingung.

Die Erd - und Maurerarbeiten für die unter¬
irdische Transformatorenstation am Mauritius-
Platz sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. Angebotsformulare und Bedingungen können
c>n Wochentagen, nachmittags zwischen3 und 4 Uhr, im
Gebäude Herrnmühlgasse 10 gegen eine Gebühr von
50 Pfg. in Empfang genommen werden, woselbst auch die
Zeichnungen einzujehen sind. Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot für die Erd- und Maurer¬
arbeiten für die Station Mauritiusplatẑ versehen bis
spätestens 2 . Juli d. Js ., mittags 12  Uhr , im
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, ein¬
zureichen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1906.
4 *34 Die Verwaltung
_ der städt Wasser - und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Herstellung der Schlosserarbeiten und zwar:
Los I. Thermen'Rundbogenfensteram Ost- bezw.

Westende der Wandelhalle,
Los II . Thermen-Halbcundbogenfenster vom Kuppel¬

raum nach dem kleinen und großen Kon-
zertsaal,

Los III . Fenster des großen Konzertsaales,
Los IV. Fenster und Türen des südlichen Lese¬

zimmers,
Los V. Einfriedigung beim Promenadenweg und

Vordach beim Nordeingang des nSuen Kur¬
hauses zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unternehmern verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und,Zeichnungen können während
der Vor- und Nachmitttagsdienststunden(9—12 und 3—6)
auf dem Baubureau eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung

' oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. für je ein Los
bezogen werden, soweit Vorrat reicht.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
*Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1« . Jnli 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung'der Angebote erfolgt in Gegenwart der

•etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit deur̂ vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juni 1906. 4124

_ Die Baul eitung für den Kurhaus-Neubau.
Bekanntmachung.

Die am 1. Januar 1906 in Kraft getretenen Unfall-
Verhütungsvorschriften für die landwirtschaftlichen Betriebe
der_ Hessennassauischen-Landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft Abschnitt Landwirtschaftliche Mafchitten werden
in je einem Druckexemplar denjenigen Betriebsunternehmern,
welche um Ueberlassung eines solchen nachsuchen, im Büro
des Sektionsvorstandes, Rathaus, ZiMmer 26 kostenfrei
ausgehändigt.

Wiesbaden, den 25. Juni 1906. 4135
Der Sektions -Vorstand , (Stadtausschuß).

BMgnntiMchimrx.
Mittwoch , de« 27 . Juni 1906 , mittags

13 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich,
straße 5 hier:

4 Warenschränke, 1 Schreibtisch, 2 Spiegel, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Sessel, 1 Teemaschine 4139

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , Gerichtsvollzieher.
r. _ Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27 . Juni 1906 , nachmittags
1 Uhr, wird in dem Bersteigerungslokale, Kirchgasse 23
dahier:

1 Zylinder-Nähmaschine für Schuhmacher
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. Juni 1906. 4141

W eitz,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 27 . Juni d. I ., nachmittag» 3 Uhr,

werben tu dem Pfandlolale, Kirchgasse 23 dahier:
1 Bett , 4 Klciderschränke, 2 Waschkommoden, 1 Büffet, 4 Sosas,
4 Diwans, 1 Chaiselongue. 6 Sessel. 3 Tische, 1 Stuhl,
1 Klavier, 1 Etagere, 4 Bilder, 1 Teppichu. s. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. -
Wiesbaden, den 26. Juni 1906. , 4140

Habermmm , Gerichtsvollzieher,
_ 24

Vekgummschung.
Mittwoch , den 27 . d. Mts ., nachm. 4 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungölokal, Kirchgasse 23, hier-
selbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung: 4128

1 Vücher-Real mit LI Bänden Meyers Konv.-Lexikon
5. Auflage, 2 BcrtikowS, 1 Tisch, 1 Trümea'uspicgel,
1 Leuchter(Silber), 2 Sosas, 1 Glaskastenu. dergl. m.

Schulze, GmchtmWller.

Umzug

«vteSSadener General-Sknzet-e». i " r> r— t --"-jer' Sk. SflJrrsMi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Ableben unserer guten Mutter, Großmutter Urgroß¬
mutter und Tante, der Frau

Kavatine Lieber,
geb. Lieber,

sagen innigsten Dank. 4120
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Geiss , geb. Lieber.
Wiesbaden, den 26. Juni 1906.

- - -- Decrdignagd-Austalteu T-leMn 265

„Friede «„b„Pietät^
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle» Arte»

Kotz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung,

Lieferant des Bcamtcnvcrcius,

Smrgiiisiji ’fizla

«F&seph Fink,
Frankcustrasie 14.

Telefon 2976.

Keerltiglmg tifliiui81
von

Heinrich Kecker
21Saal aste 2 «; Telefon 2861

25S&Gegründet 1883

Kiinstl. Zähne
von 3 Mk an, Kronen - u. Brückenarbeiten,

Plomben etc.
Coulante Zahlungsbedingungen.

]Vew -York -ö ental - Office.
Gr. Burgstr . 13 I . Telephon 1936.

8853

Miiililtt-Tümnkj» Wiksbüffl.

4123

Diejenigen Mitglieder, welche am
Knistnwstli in Ha« »

teilnchmen wollen, werden gebeten,
bis spätestens 29. d. Mts . bei
unserem Turnwart Engel  sich zu
melden.

Der Vorstand.

Neroberg.
Jede » Mittwoch:

Großes Militärkonzert,
ansgeführt von der ganzen

Kapelle - es FSstlier -Regts . von Gersdorff (Knrh.) Nr .89
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk . 4137
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg.

,_ _ Kinder die Hälfte.

Hotel Nassauu. Krone
Biebrich a. Rh.

Donnerstag , den 28 . Juni 1906:

Großes Militiirkonzert.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 30 Pfg.
Letzter Zug der Straßenbahn nach Wiesbaden 11.30.

Das Konzert findet nur bei günstiger Witterung statt.

253i_ _ Heirrr . Adler.

filier Korn,
allgemein beliebte

Marke 'Magerfleisch.
ganze Fl. Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.—.

WhMy .Magerfleisch,
ganze Fl. Mk. 2.50 und 3.50.

Vertreter: M . Viroth , Gonsenbeim-Mainz. 2248

Meimchlll «!
für 4 Pferde,

einzelne Krippktt und Raufen , gut erhaltenes
Wellblech, verschiedene Herde , kleinere Kugel¬
mühle, Krahn (500 kg Tragkraft), schmiedeeiserne
Röhren , Säulen und Träger billig abzugeben.

Cieor ®; Jügger,
Alteisen - und Metall -Handlung,

Telefon 808. Schwalbacherstratze 27 . 4006

¥ ©8si ©iiiM,
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften

Kredit!

A. Wolf,
S Wiesbaden, Friedrichstr. 33.

CD-2DaSD
esS=u

rasCD

SD:

MreHoH

I p.V4tt Packet mäOu.GüPfg.Alleinige Fabrikanten
Oavso Söhne,a-g.,Hallea/s.  f
Verlam'sslcftn darcl)Plal'ate kjSnntlicl|J
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> Biekauutmachmlg.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 29 . Juni l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen. Tagesordnung:

1. Abänderung der Baupolizei- Verordnung vom
7. Februar 1905. Ber. des verstärkten Bauausschusses.

2. Einführung der zahnärztlichen Untersuchung und
Behandlung der die Volksschulen besuchenden Kinder. Ber.
F .-A.

3. Projekt, betreffend den Bau und die innere Ein»
richtung einer Säuglingsmilch-Anstalt. Ber. F.-A.

4. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬
halt eines städtischen Beamten. Ber. F.-A,

5. Wahl von Mitgliedern einer aus Sachverständigen
^ bestehenden Kommission zur Prüfung der bei dem Rohbau

Hes neuen Kurhauses vorgekommenen Ueberschreitungen des
Voranschlags. Ber. W.-A.

6. Neuwahl eines Armenpflegers für das 2. Quartier
deÄ,7. Armenbczirks.

7. Neuwahl einer Armen- und Waisenpflegeriu im
1. Armenbezirk.

8. Antrag des Bezirksvereins„Altstadt"' auf sofortige
Ausschreibung der Erdarbeiten für die Bebauung des Adler-
TerrainL. t>

9. Desgleichen aus Erbreiterung dex Eoulinstraße von
10,5 Meter auf 12 Meter.

10. Eine Eingabe der Firma I . und G. Adrian und
.Gen., betreffend Freilade-Geleise im Salzbachtal.

11. Ein Gesuch der „Freieli Turnerschaft Wiesbaden"
um Ueberlassun̂ einer städtischen Turnhalle und eines Turn¬
platzes.

12. Ein Gesuch des Architekten Fr. Rock um Abänderung
des früheren Beschlusses der Stadtverordneten-Versammlung,
betr. Aenderung des Fluchtlinienplans der verlängerten
Adlerstraße.

13. Ankauf der beiden Besitzungen Langgasse5 u. 7.
14. Desgleichen einer Grundstücksfläche an der Platter¬

straße.
k- 15. Austausch von Feldwegflächcn an der Frankfurter¬

straße.
16. Fluchtlinienänderung bei der Einmündung der

Scharnhorststraße in die Dotzheimerstraße.
17. Fluchtlinienplan für einen Teil der Mainzerstraßc,

von der Rheinstraße bis zur Lessingstraße.
18. Neuerrichtung der Stelle eineszweitenKorrespondcnten

und Registrators bei der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke.

Wiesbaden, den 25. Juni 1906.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter
Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Fener-, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866
__ Die Branddirektiou.
Auszug ans der Polizei -Berorduung vom 19 . Juni
1998 , betr. Abänderung der Straffeupolizei-

Berordnnng vom 18 . September 1899.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden♦
Mittwoch, den 27. Juni 1906.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : , 0 Lumm Gottes unschuldig'
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee"
3. Ein Albumblatt
4.  Neues Leben, Walzer.
5. Cavatine
6. Humoreske aus „Orpheus“
7.  Radetzky-Marsch.

Suppe.
R. Wagner.
Komzäk.
Raff.
Offenbach.
Strauss.

Abonnements-Konzerte
* ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . A. Boieldieu.
2. Ungarische Tänze Nr. 2 und 7 . . . Joh . Brahms.
3. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . 0 . Meyerbeer.
4. Walzer aus „Kaust“ (1. Finale ) . . . Ch. Gounod.
5. Ouvertüre zu „Stradella ", , . . . F . v. Flotow.
6. Prälude du deluge . C. Salnt -Saens.

Violin-Solo : Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
7. Tarantelle.DieFischerinnen vonProcida“ Kaff-Müller=Berghaus
8. Frühlingseinzug , Marsch . . . , F. v. Blon.

Abends 8 Uhr :
1. Beethoven-Ouverture . E . Lassen.
2. Ballet egyptiön, 4 Sätze . . . . A. Luigini,
3. Konzert -Walzer in F-dur . . . , . A. Durand.
4. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . . G. Verdi.
5. Meditation über das 1. Praeludium . . J . Bach-Gounod.

Violin-Solo: Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
6. Ouvertüre zu „Potemkin an der Donau “ . U. Äfferni.
7. Entr ’acte und La |fete du printemps aus

r Nachtrag.j
Wohnungera etc.

Junger Mann
sucht eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension p. 1. Juli auf läng.
Zeit. Off. mit Preis u. „R. S.
2539" an die Exo. d. Bl. 2529
junger Mann such: p. 1. Juli

freundlich möbl. Wohnung m.
oder ohne Peusion unter Angabe
d-s Preises. Off. u. I . M. 2530
an die Exp. d. Bl. 2530
HT ^ ellritzstr. 45, Vdh. 3 l., möbl.

Zimmer, p. Woche3. 50M.
mit Kaffee. 4119
Ĥ erdcrstr. 8, P. r., ein schönes

möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu verm. 4107
( £»iu eins. u. gut möbl. Zim.

billig zu Denn. Dotzheimer¬
straße 55, Milb. 2. 4113

Metzgerei,
der Neuzeit entspr. cing., ist Zieten-
ring 15 sof. zu Denn. 4191

I« i frijottr, pie
JEMen

mit Wohnung und großem Keller
per 1. Okt. d. Js . bill. zu Denn.
Die Läden sind bis dahin für
Möbelgesch. oermietctu. wird nur
wegen FamilicnDerhältniffe das
Möbelgcjchäft ansgegcben, ist also
sehr geeignet für Möbelbranche.
4130 Schwalbacherstr. 12, 1. St.

Arbeitamarkt,
Tüchr. Bnffetdame,

Don angcn. Aeußern, sucht per
1. Juli cr. od. eu. sp. Stellung.
Gefl. Off. u. E. -k. 28162 an die
Ann.-Exp. Bonacker Lk Nantz,
Düsseldorf. 2328

Eine Frau
sucht Beschäftigung im Waschen u.
Putzen, nimmt auch Monatsst. an.

Näh. Roderstr. 12, Hth. 4114
Eine gesunde

Scherekarnrne
sofort gesucht. Kaiser Friedrich-
Ring 14, P . 4121

Erfahrene, selbständige
Elektromonteurs

sofort gesucht. 4102
Rhein. ElektrizitätSgesellschast

m. b. H.
Wiesbaden— Lu senstr. 6.

Friseurgeliülfe
s. p. 10. Juli paffende Stellung.

Näh. in der Exp. d. Bl. 4116
Ein Taglöhner,

der melken kann, gesucht. 4096
Schwalbacherstr. 39.

tzi« - hrdiirsp
gesucht. 4112

Bäckerei JFritas,
Sonnenberg.

Frau oder ein Mädchen
für Landwirtschaft gesucht.

Schwalbacherstraße 39. 4104

Laufmädchen
gesucht(Lohn M. 25) bei 4105

Ad . Lange,
Wäsche-Geschäft,

_ Langgasse 29,

„Hamlet“, Balletmusik
8, Die Ehrenwache , Marsch, op. 48

Ch. Gounod.
J . Lehnhardt.

Monatsfran
sofort gesucht 4097

Friedrichstr. 46, 1.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht bei 4106

Ad . Lange,
Langgasse 29.

Wäsche- und AusstattungS-
_ Geschäft _Waschmädchen
sucht Waschbeschästigung. 4115

Hellwundstr. 36, 3. St.

Mädchen Urs
zum Füllen gesucht. 4131
_  Sedanstraße 3.

Suche
tücht. Hausmädchen in kl. Haush.,
welches etwas Kochenk. u. Liebe
zu einem Kinde hat. Näh. Zieten-
ring 4, P r._ 4138

An * und Verkäuf e
,edr. Bettstelle b. zu berf.

Blüchcrstr. 20, Stb . 3. 4101G

für Wirte!
Ein großes Orchcstrion,

Schwarzwülder Werk, m. 9 Walzen,
spielt 49 Stücke, Ouocrturen,
Märsche, Tänze, für großes Lokal
geeignet, sehr gut erhalten, preis-
würdig unter guten Bedingungen
zu oerkausend. Philipp Fuder.
Karlstraße 20. 4133

Billig
zu verkaufen:

Gut crh pol. u. lack. Betten und
cinz. Teile Schränke, Kommoden
mit u. ohne Spiegel, .Sofas,
Sessel, Stühle u. noch Dersch.
4100 Moritzstr. 72, Gth., 1. l.

Ein Opel-W
wegen Fortzugs billig zu perk.
Bismarckring 14, P . r. 4109

Verschiedenes.

Witwer
in den 40er Jahren , mit gutgeh.
eigener Wirtschaft wünscht, da mit
Damen nicht bek., ans diesem Wege
mit einer gl. älteren Dame oder
Ww. zw. Heirat bek. zu w. Off.
unter K. H. 111 erb,_ 4125

Sämtl. SiWtttmb.
werden gut und billig ausgesührt.
Näh. Blücherplatz2, Souterrain.

_ 4122
Montag nachm, zw. 4 u. 5 Uhr

ein Gebund 4108

Schlüssel
Derl., D. Michelsbcrg, Schwalbacher-
straße, Bleichstr. bis Helenenstr. 18,
das. g. Bel. abzugeben. Mittelb.
2. St . l._4103

UmzügeS ’Ä '::
wagen und Rollen. 4132

Stähler , Walluferstr. 3.
Vorzüglichen

Apfelwein,
p. Flasche 25 Pfg. (ohne

V . Schaab , Grabenstr. 3.
217/273

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sita herstellen . 1000a glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorlt-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eine
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu-

• faktur , Dresden -N. 8. »

Ch. Hemmer , Langg.

Großer

flkügeiiMsüatif.
Zirka 200 Herren- Anzüge

in nur neuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—10 Mk., jetzt 10. 15,
£0. 25 Mk., ein gr. Posten Burschen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10,15 —25 Mk., jetzt
2.tz0, 5,10 , 15 Mk., za. 100 Herren-
u. Knabcn-PaletotS, u. wafferd.
Pellexinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet, deren früherer Preis war
15, 20 - 40 Mk., jetzt 5, 10. 15,
20 Mk., ein Posen Hosen für jed.
Beruf geeignet, früherer Preis 5,
10, 15—18, jetzt2.75, 5, 8 Mk..
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner. Wasch -Anzüge für
Herrenu. Knaben, Sommer -Jop¬
pe » in Leinen u. Lüstrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter der Hälfte in großer
Auswahl. 2028
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Nengaffe 22,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

Wirisch afts-
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in der

Stublmachcrei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechten, ReparierenU. Polieren

billigst_mo
w. Glas, Marmor.

vLUmUtl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffcr baltb.) 4883

Uhliuana , Luiseuplatz 3.

Kö«iMe D ZHausM
Mittwoch , den 27. Juni 1906.

Zum Besten des hiesigen Chorpersonals:
Loherrgri «.

Romantische Oper in 3 Akten Don Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . , Herr Brau».
Lohengrin . * , *
Elsa Don Brabant . Frl. Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Salzman».
Friedrich Don Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin. . . . Frau Schröder-KaminSky.
Der Heerrufer des Königs . Herr Geisse-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
* * * Lohengrin: Herr Siegmund Krauß Dom Herzog!. Hoftheater

in Dessau als Gast.
Ansang 7 Uhr. Erhöhte Preise. ' Ende 11 Uhr.

Residenz-TIieafer.
Direktion: Dr. phil . H.

Fernsprech-Anschluß 49. .
Mittwoch , ~ . .. .— .

Die ßriidn Don St. Sctnfjaiii.

Rauch.
Fernsprech-Anschkuß 49,

dru 27. Juni 1906.

Schauspiel in
Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Seroaz,
P. Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, I
Fr. Paulus , VKleriker.
Fr . Sales, s
Fr . Bruno, Noniz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Wainkmann, Klostersörster

Tie Handlang spielt in
zweiten Aufzuges, dessen

Kassenöffnung6.30 Uhr.

5 Aufzügen von Anton Ohorn.

/ Rud. Miltner-Schönau.A'thur Rhode.
Georg Rücker.

Mönche deS Mar Ludwig.
Cisterzicnser- Reinhald Hager.

Klosters Rudolf Bartak.
St . Bernhard. Gerhard Sascha.

Heinz Helebrügge.
Friedrich.Degener.

. Mar Nickich.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Theo Tachauer.

der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
Schauplatz die Wohnung Döblers ist, im Kloster

St . Bernhard. ,
Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Tmil Aothmann.

Mittwoch , den 27.  Juni 19Ö6.

Kurzschluß.
Operette in 3 Akten Don G. Meß. Musik Don Hein; Löwin.

Für die Bühne bearbeitet und inszeniert Don Direktor Emil'Noihmanu.
Musikalische Leitung : Kapellmeister Freudenberg.

Konzerthaus Ml
V Deutscher Hof“

fioldgasse2s.
Instrumental - und Gesangs-Ensemhle

Georg Lechaer,
„Original - Chiomseer”.

JE in tritt frei . Q Grosser schattiger SM p̂n.

OmilM Sierstaiit-Wiesbaiika.
Täglich regelmäßiger Verkehr nach dem alten Fahrplan.

Bierstadt ab vormittags ?.1ö, 8.35, 10.10, 11.45.
„ „ nachmittags 3.00, 4.35, 6.20, 9.00.

Wiesbaden ab vormittags 7.50, 9.15, 10.50, 12.25.
3798 „_ „ nachmittags 3 .40 , 5.15 , l .$ b, 10.00.

ftriHfitfil fitttiiprtt#“.
0tKnUi | iUIL Besitzer: Carl SterniCkel.

Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.
Schöne Nestaurationsräume»

separater Saal und alldeutsche Weinstube mit eigener elektr. Licht-Anlage.
Gartenlokal mit überdeckter Halle.

I » . Wiesbadener Kroucnbier.
Ausschank von Weinen des Ffrauensteiner WinzerdereiuS
_ Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. 2436

Mkl-Wmmil„Zim ftupfen",
in nächster Nähe der Bahnhöfe Bingen-Bingerbrücku. der Anlegestellen

der Dampsdooke, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches Hanö . Vorzügliche Küche.

Schöne FremdenzimmerD. 1.50 Mk. an. Restauranon zu jeder Tageszeit.
Diners von 12 —2 Uhr von Mk. 1 .— an.

Reine Weine im Ausschank wie in Flaschen. Gute Biere. WeinDersand
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit Pianino.
2x21 Albert Franz . Koch.

Luftkurort Niedernhausen Taunus.

GskilbaiM- Hstkl-RrftMM.
Schön möbl. Zimmer mit voller Pension. Prima Speisen

' und Getränke zu jeder Tageszeit. 3961
G. Sternberger.

Restaurant„Zur peterrau",
zwischen Biebrich und Kastei,

Mitten im Stromgebiet des Rhein». 8 Min. Don der neuen Kaiserbrück:
Die Brücke wird nicht geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der « rauerei
Nachbauer Kastel.

Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorg« getragen.
Um geneigten Zuspruch bittet 2433

Heinrich Kiedrich.
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2 Reste- Tage
Mittwoch, den 27. Juni, Donnerstag, den 28. M

Die im Lause der Salfon angesammelten Reste in:

Meiderstossen ♦ Zeidenstossen
waschstossen

(Kattune, Batiste, Zephyrs , Wollmousseline , Mousselinsimitats , Organdys)
gelangen an diesen beiden Tagen zu spottbilligen Preisen zum Verkauf.

Schneider.

:

Bingen a. Rh.
HM-Mamiil zsülrsr frone.

Süt Ausflüge bringe meine großen und kleinen Säle » sowie gr.
schattigen Garten den verebrk. Vereinen in empfehlende Erinnerung,

ülnerkanut gute Küche, reine Weine , sowie gute Biere.
Indem um gütigen Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachte»d
L . W. Meininghans,

4103 früber Wiesbad en.

| Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Eeichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . 19 reger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervorragende

ik  Kratniraii

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 9.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C.A. Koch’s Verlag in Dresden und Leipzig,
Möbel - n «JBetten verkauf«

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapczicrerwerkstättc

2376 A . Leicher Wlve ., Adelheidsiraße46.

Puro
Fcischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extrakt.

Liebig ’s
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel-Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke,
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 30
bis 3 .40 d. '/, Ko

Kindsr-NäiirmiM
komatöse.

do. flüssig
Haematogen.

Tropon.
Roboi-at.
Plasmon.

Sanatogen,
Tutulin Laetagol.

Hartenstoiu ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr.#Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtlicho
Mineralwässer,

I

Nestle’sKindermehl.
Ku’eke’s „

ffintiler ’s
Kindernahraiig

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl,

Opel ’»
Nälirzwicback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Häiirzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertkran.

Kinderpflege-Artikel
itt awI«  1 tavr x• . ä

Chem. reiner

Hafe ^ üähF ' Kakso,
vorzügliches Nabrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwüehe , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , ‘/2 Ko . M. 1.30.

Soxhlet
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren.

Gummisaugor.
Spielscbnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzein.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg . Windeltücherj.

Wasserdichte
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinder creme

Byrolin. Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

per V, Kilo Mk. 1.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg„  Karton ü 3 St . 70 Pfg.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Ohr « Tanfoea % Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Te S5K on*
W
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Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung des Bachkanals in der unteren Wil-

helmstraße wird für die Dauer der Ausgrabungen und der Bau»
ausführung auf Grund des § 73 der Straßen -Polizei -Verord*
nung vom 18. September 1900 folgendes bestimmt:

südliche Fahrbahn der östlichen Rheinstraße zwischen
und der Einfahrt zum vormaligen

Hessischen Ludwigsbahnhof wird von Ende dieser Woche
an bis auf Weiteres für den durchgehenden Fuhrverkehr
gänzlich gesperrt.

2 . In der unteren Wilhelmstraße und zwar auf der Strecke
von der Museum » bis Rheinstraße darf vom 18. o. M.
ab der zwischen dem aufgestellten Bauzaun und dem
westlichen Gehweg verbleibende Raum der Fahrbahn sin
einer Breite von 4,70 Meter ) nur mit leichtem Fuhrwerk

*' abwärts , also nur in der Richtung von der Mujeum-
straße nach der Rheinstraße zu befahren werden . Solche
Fuhrwerke , welche von den Bahnhöfen aus nach dem
östlichen oder nördlichen Teil der Stadt wollen , müssen
ihren Weg durch die Bahnhofstratze pp . nehmen

8. Der Verkehr mit Lastfuhrwerken aller Art durch die auf»
gegrabcne Wilhelmstraße ist während der Bauausführung

, verboten . Dagegen ist die An » und Abfahrt vog Gütern
mit Lastwagen zu bezw . von den an den genannten Stca.
ßenteil angrenzenden Häusern bis 9 Uhr vormittags ge-

* stattet , doch müssen auch diese Fuhrwerke die vorgeschrie¬
bene Fahrrichtung von der Museum - nach der Rhein-

, straße zu einhalten '. Sie dürfen nicht länger halten blei-
- ben als dies zum Auf - oder Abladen unbedingt notwen-

' .big  ist.
4. Der Verkehr mit Automobilen ist während der Bauaus-

führung in der Wilhelmstraße zwischen der Museum - und
Rheinstraße gänzlich untersagt

Wiesbaden , den 11. Juni 1906 . 394Ö
Der Polizei -Präsident:

v. S ch e n ck.

8 3.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Miffn- ii»dMtmde kr Sw MesliMii.
Bedingungen , 2355

»nter welchen der Anschluß von Blitzableiter -Anlagen an die
Rohrnetze der Gas - und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden
Lestattet wird . (Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom

23 . Mai 1906 .)
Allgemeines.

Für die Herstellung von Blitzableitern gilt im allgemeinen
die Bestimmung des § 40b der Baupolizei -Verordnung vom 7
Februar 1905. (-st)

Bei Anschluß der Blitzableiter an die Rohrnetze der städt
Gas - und Wasserwerke sind außerdem die nachstehenden beson-
deren Bedingungen maßgebend:

8 1.
Erlaubnis zum Anschluß.

Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableitung an die
Rohrnetze der städtischen Gas - und Wasserwerke ist durch den
Grundstücksbesitzer schriftlich bei der Verwaltung der Wasser-
»nd Lichtwerke nachzusuch. n.

8 2
Vorschriften für die Anmeldung.

Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügen:
, 1. ein Lageplan des Grundstücks mit Gebäude und Blitzab-

lciteranlagen im Maßstabc 1 : 500;
2. eine Zeichnung der gesamten Blihableiteranlage im

w«,aßstab 1 : 100, welche alle in Frage kommenden Objekte , ins-
oewndere auch die Lage der Gas - und Wasserleitungen ent-

3. eine Beschreibung der Vlitzableiteranlage;
4 eine Protokoll -Abschrift der polizeilich vorgefchriebenen

digx suchung der Blitzableiteranlage durch einen Sachverstän-

1+ ) Der § 40b lautet:
Herstellung und Prüfung der Blitzableitungcn:

1. Die Herstellung , Aenderung und Ausbesserung von Blitz-
Umleitungen muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
herein herausgegebenen „Mitteilungen und Ratschläge betr.
Anlage von Blitzableitern " - Verlag Julius Springer — er-
Wigcn. . ... .

2 . Die Leitungen dürfen nur aus reinem Kupferdraht oder
«us kupfernem Drahtseil mit,einem Querschnitt von nicht we-
«' ger als 25 qmm . bei Abzweigen und 50 qmm . bei Hauptlei-
«lngen oder aus einem anderen Material mit einem der Lei-

^Lsfähigkeit entsprechenden größeren Querschnitt hergestellt

r Hausbesitzer sind verpflichtet , die auf ihren Häu-
stp » befindlichen Blitzableitungen einer regelmäßigen , in täng-
!,us zweijährigen Zwischenräumen zu wiederholenden Unter-
j^ ung durch Sachverständige unterziehen zu lassen ; die gleiche

ntersuchung hat außerdem stattzufinden bei jeder Neuherstcl-
aug und Aenderung oder Ausbesserung einer Blitzableitung,
. nn eine Blitzableitung vom Blitze getroffen worden ist,

Vorbehalt bei der Genehmigung.
. Die Genehmigung zum Anschluß an die Rohrleitungen

wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser - und Lich:
werke auf jederzeitigen Widerruf erteilt.

Für die Gestattung des Anschlusses ist eine .jährliche Aner°
kennungsgebühr von 3A,  das erste Mal im voraus und sodann
alle ^ ahre vor dem 30 . April an die Kasse der Verwaltung der
Wasser - und Lichtwerke zu entrichten.

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Ver¬
waltung der Wasser - und Lichtwerke Gebrauch gemacht , so muß
der Anschluß binnen 4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer-
den , widrigenfalls die Verwaltung befugt ist, den Anschluß auf
Kosten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lassen.

8 4.
Anforderungen an die Blitzableiter -Anlage.

Jede an die Rohrnetze anzuschließende Rlitzableiterleituu .t
muß eine eigene Erdableitung haben ; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet.

8 5.
Ausführung der Anschlüsse.

Die Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlich durch
die Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers , wobei sich jene die Bestimmung der An¬
schlußstellen vorbehält , wenn ihr evtl . Wünsche des Grundstücks¬
besitzers nicht geeignet erscheinen . Die Art der Ausführung
der Anschlüsse und die zu treffenden Sicherheitsmaßregeln sind
Sache der Verwaltung , wobei insbesondere bemerkt wird , daß
an Bleiröhren kein Anschluß erfolgt und sämtliche Gasmesser , in-
sofern sie mit der Blitzableiteranlage in Zusammenhang stehen,
übcrbrückt werden , während die Ueberbrückung von Wasscr-
messern nur dann notwendig ist, wenn der Anschluß hinter dem
Messer vorgesehen ist . Aehnliche Ileberbrückungen werden an
allen Rohrvcrbindungen vor oder hinter dem Gas - bezw Was-
sermesser angebracht , wenn deren Leitungsfähigkeit einem Zwei-
fel unterliegt.

8 6.
Verantwortlichkeit für die Blitzableiter -Anlagc.

Durch die Ausführung der Anschlüsse übernimmt die Ver-
waltung der Wasser - und Lichtwerke keinerlei Gewähr oder
Verantwortung für die Zweckdienlichkeit der - Blitzableiter -An-
läge , vielmehr trägt der Grundstücksbesitzer die volle Verant-
Wörtlichkeit für den guten Zustand seiner Blitzableitungsanla-
gen . Derselbe ist ersatzpflichtig für alle Schäden , welche den
städtischen Rohrleitungen , den Angestellten oder Arbeitern der
städtischen Werke , oder dritten Personen durch Blitzschläge ; u»
ge.ügt werden , welche durch die Anschlußstellen in die städtischen
Rohrleitungen übertreten.

Der Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgemeinde
Wiesbaden für alle Schadensersatzansprüche , welche an sie bei
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen in der Nähe seiner
Blitzableitung , z. B . elektrischen Kabeln , Telephon - und son¬
stigen Leitungen etc. gestellt werden.

8 7.
Nachprüfungen der Blitzableiter -Anlagen.

Ueber die alle zwei Jahre auf Grund der Baupolizei -Ver-
ordnung vorgenommene Prüfung der Blikableitungen ist der
Verwaltung der Wasser , und Lichtwerke vom Grundstücksbe-
fitzer ein Duplikat der Bescheinigung des Sachverständigen ein¬
zureichen . Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer , dessen Bich-
Ableitung an eines der Rohrnetze angeschlojsen ist. verpflichtet
jederzeit den Beaustragtn der Verwaltung eine für nötig er-
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungen

iritt ^ben Röhren und aller vorhandenen Ueberbrückungen zu ge-
8 8.

Verfügungsrecht über die städtischen Leitungen.
. - Die Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke behält sich
das Recht vornüber die der Stadtgemeinde als Eigentum ge-
hörigen Rohrleitungen frei zu disponieren , dieselben zu verän»
dern oder zu beseitigen , ohne daß sie auf vorhandene Anschlüsse
von Blitzableitungen Rücksicht zu nehmen hat . Wenn ein An-
schluß wegen Arbeiten an den Rohrleitungen fortfällt und an
einer anderen Stelle oder an einer anderen Rohrleitung wie¬
der angebracht werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle
hieraus entstehenden Kosten.

8 9-
_ . m Vorschußzahlung.

5?ei:toaItung der Wasser - und Lichtwerke ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch "die Gas-
bezw . Wasserwerke auf Kosten des Eigentümers zu leisteiwen
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Höhe der voraussichtlich ent-
IÄ ^ ? -N. Kosten zu fordern , welche nach Fertigstellung des An¬
schlusses in Abrechnung gebracht wird

8 10. ,;
_ Aenderung vorstehender Bestimmungen.
Der Magistrat behält sich das Recht vor , Aenderungen oder

Zusatze an und zu diesen Bestimmungen cintreten zu lassen
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint ; solche Aender»
H,n.Äe? erhalten 1 Monat nach erfolgter Bekanntmachung ihre
Gültigkeit . J

Bekanntmachung.

Die Besitzer von Rebepflanzungen in hiesiger Gemarkung,
werden auf die Schädlichkeit das in den Reben vorkommenden
Pilzes Peronosporaviticola , falscher Mehltau genannt , auf¬
merksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß
auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich verschwommene
Flecken entstehen , welche in ihrer Ausdehnung schnell zu¬
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reise der Trauben verhindert wird . Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathause , vor dem Zimmer 43
aufgehängt.

Die blgu angestrichcne Stelle der Wattdtafel.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1906 . 3860

__ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntniß der beteiligten Grund¬
besitzer gebracht , daß nach Beschluß der Landwirtschafts¬
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk aus Grund
des ß 18 des Gesetzes vom 30 . Juni 1894 ( G . S . S . 128)
von den beitragspflichtigen land - und forstwirtschastlich ge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbezirks °/ 8 % des Grund-
steuerrcinertrags als Beitrag zur Kammer zu erheben
sind . Rach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundsteuerrein -rtrag der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücke von 20 Talern oder mehr zu entrichten.
Cs werden den betreffenden Grundeigentümern dahier in den
nächsten Tagen besondere Anforderungszettel zugestellt werden,
worauf die Beträge innerhalb 5 Tagen an die städtische
Stcuerkasse , Rathaus , Zimmer Nr . 17 , abzuführcn find.

Die Beschwerden gegen die eingesorderten
Beträge sind innerhalb 2 Wochen nach Zu-
stelluug der Zahlungsaufforderung an den Vor¬
stand der Landwirtschastskammer zu richten , der
über dieselben zu beschließen hat : 4045

Wiesbaden , den 23 . Juni 1906.
Der Magistrat.

^ Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Züge der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit eingeladen , an dem am 1 . Juli
nachmittags V/ t Uhr , gelegentlich der

«Ojahrrgen Jnbiläumsseier des Wies¬
badener Turnvereins stattfindendenFeftznae
tcilzunehmen.

« ^ "treten 12 .45 Uhr tut Stativnshofe,
Neugasse Nr . « . Anzug : Komplett (Dienstanzuq ).

Wiesbaden , den 19 . Juni 1906.
* 3904  Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Montag , de » 8 . Juli er . und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr , und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15 . Juni cr . einschl . verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 5 . Juli cr . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 — 6 Uhr
ansgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —11» oder nachmittags von 2 - 3 Uhr um-
geschrieben werden.

Freitag , den 6 . Juli cr . ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1906.

3899  _ Städt . Leihhaus -D eputation.
Verdingung.

Die Erd - und Maurerarbeiten für das
Akkumnlatoren -Gebäude des Elektrizitätswerks
an der Mainzerlandstraße sind zu vergeben.

Angebote sind bis Montag , den 2 . Juli d . Js .,
vormittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift
„Erd - und Maurerarbeiten für das Akkuinulatoren -Gebüudc
des Elektr .-Werks " versehen an die Unterzeichnete Ver¬
waltung , Marktstraßc 16 , Zimmer Nr . 12 , cinzureichen.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden im Bureau
Herrnmühlgasse 10 gegen eine Gebühr von Mk . .1.—
während der Dicnststunden (8 — 1 und 3 — 6 Uhr ) abge¬
geben - daselbst liegen auch die Zeichnungen zur Einsicht¬
nahme auf.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1906.
3981 Tie Verwaltung
_ der städt . Wasser-  nnd Lichtwerke.

Bekanntmachnull.
Die Lieferung des Bedarfs an Brcchkoks und

Brennholz für das Kreishaus des Landkreises Wiesbaden
hier , Lessingstraße 16 ' für die Heizungsperiode 1906/07 soll
vergeben werden.

Die Bedingungen können während der Vormittags-
Dicnststunden im Kreishause auf Zimmer Rr . 18 einae-
sehen werden . ö

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Brennmaterialien Lieferung"

bis zum 5 . k. M . an mich einzureichen.
Wiesbaden , den 23 . Juni 1908.

Der Vorsitzende des KrciSausschusses.
*07 1 v . Hertzberg.
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Bekanntmachung
betr . Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom lö. Mai ab wirb das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintrcten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der I . Berpfleguntzsklasse 10 JL

Von 1 Kranken der II. Verpflegungsklasse6 JL
Bon 1 Kranken der III . Verpslegungsklasse2 JL
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu lYz
Munden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

dj Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgesührt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt. , 'r ,

Cj Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per¬
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. lPolizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Unglückssällc, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch lNr. 945) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge¬
nommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 1978

Wiesbaden,  12. Mai 1906.
^ _ Die Branddirektion.

“ “ Verdtnguuz.
Die Instandsetzung von Holzfußböden in einer weiteren

Anzahl von Klassenzimmern der Volksschulea. dem Schul¬
berg Nr. 12, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittags-Dienststunden im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 2, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U- 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7. Juli 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefnlltcn
Verdingungs-Formular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 23. Juni 1906.
4099 __ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung des Zementfnftbodens im Keller¬

flur der Blücherschule soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Berdingungsunterlagew können
während der VormittagSdienststunden im Hauic Friedrich¬
straße Nr. 15, Zimmer Nr. 2. eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. 14" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4.' Juli 1008,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllter.

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juni 1906.

4098_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
»Lekanntinattiung.

Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten
der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
bekannt:

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf :
Hariskehricht, Küchen- »nid Feuerungsabfälle,
sowie die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabfnhrwesenabonniert
sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle , Bau¬
schutt, Garteuabgäuge n. dergl . oder bereits in
Verwesung übergegangenen Unrat abzuholen oder mitzu
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
Städtisches Strasteubauamt.

Ich gebe hiermit öffentlich bekannt, daß ich das bis
vor kurzem von Herrn Richard Ries , Marktstraße 26
hicrselbst betriebene Cigarrengeschäst ohne Uebernahme
der Passiven von diesem käuflich erworben habe.

Ich führe das Geschäft auch nicht unter der
bisheriegen Firma , sondern unter meinem eigene»
Namen weiter . 4117

Wiesbaden, den 25. Juni 1906.
Hembard Schnöger,

_ Zigarren -Spezial -Geschäft. _
Donnerstag , den 58» . Juni d. Js ., mittags

1 Uhr, werden
100 fiume mit©fmeiiiMitfdien

an Ort und Stelle versteigert. _
Zusammenkunftder Steigerer auf dem Wege nach

Heßloch, an der Pflanzenmnhle.
Kioppenheim , den 24. Juni 1906.

Der Bürgermeister:
2327 _ Kleber.

Kghlenkajsk|ut Gegenseitigkeit.
Mittwoch , den 2.7. Juni , abends 87 * Uhr, im

Konkordia Saale , Stiftstraße 1:

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Beschlußfassung

über die Verwendung des Reingewinns, 3. Ergünzungswahl
des Vorstandes und Aufsichtraths, 4. Etwaige Anträge.

Unter Hinweis auf die §§ 21 und 22 des Statuts
ladet zu zahlreichem Besuche ein .
3695  _ Der Vorstand

ipp r* Verkauf
der Offeubacher Pateutkoffer und Handtasche » in lL.Leder mit
4-sachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante Rer,--Necessaires
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschcheu, iorlc-
monnaies, Brief-.Visit-, Zigarren- und Zigarettentaschen, Akten-, Lchreib-
und Musik-Mappen, Plaidbüllen, Plaidriemen, handgenahte Schulranzen,
patentierte Buche-träger, Albums. Hundegeschirre und,amtliche Sattler-
Waren. welche von meinem Laden herrühren, u. A. m. zu sehr vMlgen
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schiffs
u. Kaiserloffcr in Vulkan -Fieberplatten und andere Marken, w-lch-
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. «I . Draclimann , lo -9

Kein

ls jeyi ieyr yui uciuuyit uuwu . - -

jetzt mrNeWst 22,1  St.hmtz. Kein Laden.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst ■

A. Lötschert,
Faullirunur«Kratze 10

4453

216/273

diene ital . Kartoffeln
{Iflinl6‘|„ M' 8 plttB 50

F . Schaab , Grabenllrajze 3.

» 1‘SI .« Braunfels (faljn).
Peusio » Ostermann . 2479

Herrliche Lag- unmittelbar am Walde und sürsliicher Schloßpaik.
Votzü,l . Verpflegung . Zivile Preise . Beste Referenzen.

Restaurant Kronenburg
Souncnbcrgcrstraste 53.

Brauerei -Ausschank der Wiesbadener Krorren-
brauerei . 1982

Schönster Ausslugspunkt in nächster Nähe der Stadt. Großer
schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn - u. ; Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn - u. Epielgcräteu für die Jugend in Begleitung
Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karussell
vorhanden, für dessen Benutzung nur an Sonntagen  5 Psg. erhoben
werden. Jeau Schupp , Restaurateur

NB. Den verehrt. Vercine  nstcht der obere Garten zur Abhaltung
von Sommersestcn unter den günst igstenB-dingung-n zur Verfügung.

c
c
c
(c
(
cc

Hotel-Restaurant
„zriedrichrhos".

Heute Dienstag , den 26 . Juni,
abends von 8 —11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
ansgeführt von der Kapelle des II. Unter.Elsäss
Feld-Art.-Rgmts. No. 67, aus Hagenau, unter per¬

sönlicher Leitung ihres Stabstrompeters
Herrn M. G ü n z e L

‘Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch , den 27. Juni,

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle. 4126

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

5
5r

Hcflaucanf MeMoMölk
Heute Dienstag abend:

Großer Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Königl. Unteroffizierschule zu

Biebrich, unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Zwirnemann.  4059

Morgen Mittwoch:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt vom 2. Nass. Infanterie -Regiment Nr. 88 unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn Lehnen.
Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr.

Eintritt 20 Pfg , wofür ci» Programm.
Es ladet hässlichst ein

4110 Johann Panitz.
HL. Das Konzert fällt nur bei Negenwetter aus.

Die Münchner
„JUGEND“

Ist unbestritten die vielseitigst »,
Interessanteste und aktuellste
Chronik des zeitgenüsslachen
Kulturlebens und In Anbetracht
ihres reichen farbigen Kunst¬
schmuckes die billigste aller
lllustr.WochenschriftenderWelt.

Einzelne Hummer
35 Pfg.

ln allen Butäjbanblungen und Zeitungskiosken, auf allen
.Babnbßfen zu haben - .

Probenummer gratis durch den

Üerlacj öer »JU6 CTID« in München
(Färbergraben 24).

Preis vierteljährlich(13 Küm¬
mern) In Deutschland 4 Hark,
Im Ausland mit Porto 6 Mark.
----- Probeband ------

50 Pfg. (excl . Porto ).

Äia ft»fcec Residenzstadt«arkruhe und km ganzen Sratzherzogtum Rad«

badische Presse,ist die

Gut geleitet.
Aktuell illustriert. —-
Viele Depeschen. —-
Spannende Romane.

Auflage 34,000Exp
Eie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depesche»»- und Fernsprech-Material und viele » Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer- und Wintcr -Fahrplanbuch,
ein schöner Wandkalender usw.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. "Ml
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate uur Mk. 1.8t».
, ■ ■■■■— Probenummern gratis und franko. » MW» »»» »

wie Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
iol *jCrCllCI *a Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld-n.Hypotbek.-Ver- Sam  ftAflAtt
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige vS -VS " vIlvH f vlfjf
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische«Presse.
JnscrtiouSpreiS für die figespaltcne Petitzcile oder deren Raum

nur 25 Pfg . (Reklamen 70 Pfg>), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvöhtes Jirfevtisnsorgan Badens!
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probeiatz, stehen icderrrit aerne »sk



Nr . 146. 27. Juni 1906. Wiesbadener General-Anzeiger. ZI.  Jahrgang

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

nauritiusstrasse 8
Telefon 199.

I DImassiiilihmjs-Lumii LionL Oie
5 Friedrichstraste 11. ♦ Telefon 708
| Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

WMgelucke
3um1.Oft.ob.ev. früher irrderNähe Lang- u. Kirchgaffe
geeign. Räumlichkeiten ges, welche
sich für Einfache Speisewirtschaft
eignen, mittPobn . Off. »i. genauer
Preisang. u\  O . 3878 an die
Exped. d. Bffz  8989

« -

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
* • ' bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestattei,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar ob.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 3969

Wilheliustraßc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
venu. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

8 Zimmer.

k̂ ahnslr. 20, sch. 5-Ztmmerw.,
1. u. 3.Ei., initZud. auf sofort

zu vermiete,..
Näh. Parterre._ 9414

Ciltila Kessclbachstr. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famitienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354  Schützenstr . 1.

4 Zimmer.

iauenthalerstr. 8. sch. 4-Zim.-
- > Wohn, mit reich!. Znbebör

sofort zu vermietcn. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. ' 9867
^chhcingauerstr. 13/15, Neubau,
8 » 4- und 3-Zimm«rwohnungen
Per fof. ob. so. z. verm 3781
sed̂ tiehlstr. 1, sch. 4- Zim.-Wol>».
" *' mit Balk. tt. a. Zubeh. in
uh. Hauie zu verm. 7283

1 3 ZiZimmer.

friedrichstr . 8, Hth., 8. St .,
fy  3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapcz. Bremser das._ 4047
ßLrneisen uur. 8, sch. gr. 3-Ziin..

Wohnung im Bdh. n Htd.
zu vermieten. Näh. Bdh., 3. St,
rechts. 6290
LViarlsir. 39, Mw. Dachg., srdll
8V 3»Zimmerwchnuugper sofort
oder später zu verui. 9848
_ Näh. Bdh. Part , l._.Mauritiusstrasse8
ist eine neu herger. 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hiuterh,
per sofort oder später zu verm.

Näh, daiclbst. 2574

^Ĥ hilippsbergstr. 49 nnd 51,
Höhenlage, schöne Drei-

Zimmerwohnuugen mit' Bad,
2 Ballons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philippr-
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bet
C. Schätzlcr. 402»

>>^ getnga..crur. 5, Äih., >mö»t>
3-ZimmcrwohnungP. 1. Juli

?u vermieten. Näheres bei Keiper,
j Kochpart. 946

A êdanstr. 5, Kth., 3 Zimmer,
^ Küche u. Zubeh. per sof.
E ^ uuNächBdb ^ Parh ^ 8676
Llhlvalllaüjkrjtl. 49,

9-Zim,ner-Woh»ttiig ui. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdh., Pari.- 1964

^chulgassc 4, 3 Zimmer, Küche
^ u. Keller sof. oder später zu
bermieten. 3428

3 Zimmer. I
OLlücherstr. 23, Hth., sind schone

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l._ 58 j2
ĉ amdachtat 10, Gth.. Dachstock,

Kücheu. 2 Kammern sofort
an linder!., ruh. Leute zu verm.
Näheres C - Philippi , Dambach-
tal 12, 1._ 5138
iVerCerftraße 13, 2 Zimmer mit
*?Ss7 Bad, möbl. oder unmöbl. a.
gleich zu vm. Näh. im Lokal. 4072

2 Zimmeru. Küche
Tackst., zu am. Kirchg.52, i.L. 3139
Wunggaffe 13, sch. Wohn., 2 Zu».
^ u. Küche auf 1. Juli zu vm.
Adolf Koerlver . 3412

Kl. Mroiiljmg
ans 1. Juli zu verm. 6757

_Ludwigstraße 20.
6) Zimmer und Küche mit Zu>
& behör P. 1. ob»15. Juli zu vm.
Neroüraße 24. ZgtzO
« »crostr.- 24, 2 Zimluer Üud

Küche auf gleich oder später
zu verm. 3921
V“*\ ra«ien|tr. 60, sch. Mansard-

wohl!., 2 Zim., Küche und
Keller au ruh. L. zu verm. 7870

Näh. daselbst, 3. St.
/Qi »e 2 Zimnierwohn. u. Küche

ans 1. Juli zu verm, Näh.
Platterstraße 8, Pt. 3899
»» Zim uicrwoylitingen zu verm
dd Platterstraße 48. 3858
^»Llatterstraße 76, Wohnung von
y*  2 Zimmern, Küche, Ballon
auf sofort zu  vm . Näh. P . 3732
^».» iicesheimerstr. 20, schöne 2.
** * Zimmer-Wohnung, Hinterh.,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
Astmus , Bdh. 1. 2564
(ZLchachtstr. 31, Ecke Steingasse,
d sch., freundl. Wohn., 2 Zim.,
Küche rc., per 1. Olt . zu verm.
Jean Notb. Druckerei. 2213
gEttftftr . 12, Hih, (Mau,.), 2
^ Zim. u. Kücke an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh Part . 5470
LĤ iebrich, Neubau, Hasenstr. 10,
-v vis-ü-vis Exerzierplatz, Wald-
str, sind per sof. sch., große, luftige
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn., der Neuz.
entspr., 2 Keller, 2 Balkon-, Man-
sarden, billig zu venu. Näheres
Ncub. od. Wiesbaden, 9)or£ür. 8,
bei Gebr. Krämer. » 4088

1 Zimmer. J

8

dlerstraße 57, Dachzimmer,
Küche und Keller per sofort

zu verm. 4070
■0 Zun. ii. Küche an ruh Mieier

p. 1. Juli zu um. Dotzheimer-
straße 18, Mtlb. Part . I. 4087
fraitteuur . 1«, Pan ., 1 Dach-
"O zimmer-Woduung frei. Preis
15 Ml._ 3986

udwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
zu vertu._ 9252

ttudivigstr . 15, 1 großes Dach.
zimmer auf 1. Juli zu ver-

mieten. 3863
ALchutgaffe4, 1 Zim., Küche u.
W Keller zu verm-_ 3427
Stiftstrntze ZL,
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sofort zu verm._ 1730
(Jlfftairomftr. 25, Bdh., 1 Dachw.,

1 Zim. und Küche, auf sof.
zu verm. Näh. Laden. 4078
ttL ^eüritzstraße 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm._3801

t in unmöbl.Zim.vom1.Nov.an zu verm. 505
Römerberg 89, 2, rechts.

Stiststrntze Ä1,
Vorderhaus 1. Et., 2 schöne leere
Zimmer p. sos. zu verm. 1792

|ffliiblirt <̂ Zimner ^ j
möbl. Zimmer zu vm.

i>. ruh. kl. Familie. 4060
LLin anst. Fräulein erh. schönes
^ Zimmer mit und auch ohne
Pension. Näh, Adlerstraße 17,
2 Tr . rechts. 3890

(tu Mädchen kann Schiaffi. ero.
- Adlcrstr. 19, I._ 9539

§5» dicrsiraßc 60, Vdh. P ., erh.
reinl. Arbeiter gute l>. Kost

Und Logis,_3993
§5| 'tiftfliiöigc Arbeiter erh. schöne

Schlafstelle. Näh. Albrcchv
straße 46. Hth P , 4061

^tn sch. möbl. Zimmer an bestHerrn od. Dame zu verm.
Bl eichstr. 14. 1. l. 4082
SfcScinl. Arbeiter erhalten schönes
** *  Logis. 4019

Bleichstr. 35, Vdh. Part.
möbl

/i -' Maus, an reinl. Arb. zu v
Näh. das. 2. St . 3606

xeiweidenstr. 1, P . r., möbl.
Zimmer mit Balkon zu ver-, 2220

D,.
mieten. 3832

Cgvrubenftrajie10, Hth. 2 I., sch.
möbl. Zimmer an inngen b.

Akann per 1. Juli zu vm, 3963
reinl. Leute erh. Schlafstelle

&  Drudenstr. 10, Hth. p. 4055
ICm sol. junger Mann k. hübsch
vD Logis mit oder ohne Kost erh.
Näh. Feldstraße 22, Hth. 1 Treppe
rechts. 3827
C^ ranfcnjtraBe 15, 3. St . 1., sch.13 möbl. Zimmer att sol. Herrn
zu vermieteu. 2864
»» große, schön möbl. Zimtuec

prnsm. zu verm. 3980
Gerichtsür. 5, 3., b. Jung.
Aust Mädchen

od:r reinl. Arbeiter findet schöne,
billige Schlafstelle. 3836

Göbenstr. 11, Ditlb., P . r.
>,Hd-kinliche Arbeiter erh. Logis.

Hellmundstr. 51, Porderhans
3 lims. 3951
-schönes Zimmer mit zw. Betten

an zwei reinl. Arbeiter billig
zu verm. Karlstr. 38, Hth. P . l.

3903

r̂ chön möbt. Zimmer zu verm.,
' ■r auf Wunsch ui. Pens. Kiaren-
talerstraße6, 2., bei Götz. 6026
§58 ^ auntiusstr. 3, 3 , tömieu
■** *' reinl. Arbeiter Kost und
Logis erhalten. 4046
^I ) °ritzstraße 21, 4. r., möbl,
‘»'V* Zimmer an anst. Herrn od.
Fräulein zu verm. 4011

Sch. möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 3882

Nett-lbcckstr.  10 . Mtlb., 2. l.
§H?.tederwaldstr. 11, P. mSbl.

Zimmer zu verm. 3514
L^ caiiienstraße2, P>, erh. reinl.

Arbeiter Kostu. Log. 3889
^“Sranienftraßc 15, 3, sch. möbl.
^  Zimmer sof. sehr billig zu
vermieien. 2985
^Zrlattcritraftc 14 , 1,  ganz

in der Skähed. Schwaldacher»
straße ist ein gut möbl. Zimmer
sofort zu verm. 3822
^ZLbilipPsbergstr. 17/19, P ., j.
y*  Leute erh. freundl. Zimmer
mit Kost für 10 Mk. b. W. 4079

ZulM 32
möbliertes Zimmer mit ober ohne
Pens. z. verm 9589

^Lchiajer künneu Zimmer rr-
halten Scerobcnstraßc 11,

Hth., Part,  links. 8268
Möbl . Zimmer

zu vermieten. 2138
Sedaustr 5 Hth ., 1. St . I

rAedanptatz 9, sch. möbl. Zim.,
event. auch Wohn- u. Schlaf-

zim. zu vm. iffäh.  P . 9756
^redanptatz 9, 2 schon möbl.
^ Zimmer zu verm., uiic auch
ohne Pension. Näh. Part . 3374
^̂ edanstr. 15, 2. l., sch. möbl.

Zimmer an e. sol. lg. Mann
sofort zu vermieten. 2953

möbt. Zimmer m. je 2 Betten
&  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49, P.
^chwalbacherstraße 63, Hth. P .,
^  einfach möbliert. Zimmer z»
vermieten. 3971

nständlger Arbeiter erh. gute
44 Schlafstelle, p. W. 2.50 Mk.
bei A. Diüller, Walrainstraße 20,
2. St . I. Vdh._ 3926
MLellritzstr. 48, 2., k. 2 bessere
SV Handwerker sch. Zimmer m.
2 Betten zu haben._ 4075

Läden

Kleiner Laden
für Butter-, Eier- u. Gemüse¬
handlung zu miete» ges. Näh. u.

B. an die Exp. b. Bl. 4056

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

gecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenbandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28. Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge«

■ eignet, sofort billig zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

|;| Gcscbäftslokale.
FLin - oder zwei sch. h. Räume,
xA paffend als Bureau, Lagen.,
Werkstatt etc. Friedrichstr. 11 405C
/Lmserstr. 20, gr. Keller, Lager-

raum u. Bureauzim. sof. zu
verm. Siäh. das. und Druckerei
J -an Roth. Schachtstr.31/33. 1214
ß>HH1auergasse 10, ein Partene-

zim. als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sof. zu verm. bei
S . Stern . 3 05

Comptoir.
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Moritzstr. 28. P.

| :| WerUstsitteia etc . | |

^24r . und kl. Stallungen mit'SP Futterraum zu verm.Dotz-
heimerstr. 18, M., P , l. 4086
|är . Scheuiienraum mit U. ohnevTl Keller zu verm.Dotzhciiner-
straße 18. Mtlb., Part . l. 4085

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allein Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr. 40. 3217
«LönÜer Lagerkeller zu vermieten.

Schwalbacherstr. 23. 2589

2 Schweizerziegen,
4 lg. Schashämmel, z. Zuchtz. vl.
Dotzheim, Neugasse 17, 4014
k/!»- liigcrzahmer Papagei billig zutS verkaufen. 8974

Dreilveidenstr. 6, 1. l.
Gebr. 2spän. silberpl,

Chaisengeschirr,
ein Ispänner b. zu vk. Mauritius-
Platz 3. 3689
Diester Schneppkarrcn u. neuer

Tapeziererkarrcn zu verk.
Weilnr. 10. 3745
FQine neue Federrollc 50—60

Zentner Tragkrafc und eine
fast neue Fcderrolle, 25—30 Ztr.
Tragkraft und ein Einspänner gebr.
billig zu verkaufen. Näh. Helenen-
stroße 18. 3547

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.Ang. Beck,
2591 Hellmundstraße 43.
ALtne fast neue Haud -Fever-v&irolle, 1 sch. Kunstschititcde-
Fahuenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P . l.
r,D»eue u. gebr. Federrollcnz. vk.
-e »- Dotzbeimerstr. 85, 4003
Ei » gebr . Hnlbverdeck,
Jagdwngc « , Coupe , billig zu
verkaufen. 3819

Herrnmüblgasse 5.
Pdwei neue Schncppkarreu>0u. eine neue Fcderrolle, 50
Zir . Tragkraft, zu verk. 3821

Feldstraße 16.
Gebrauchter

Metzgerwagen
mit Breakeinnchtunq zu verlausen.
4089 Weilstr. 10

Gebrauchtes 2spänniges

Pferdegeschirr
abzugeben. 3521

Moritzstraße 50.
«Vereiflügl. Hoftorm. Glasscheiben

billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 33, 1.
/LLut erh. Fvackaiizug , mittl.

Größe abzugeben. 2515
2515 Herrngartenstr. 5, P.

fast neue wasserdichte Decken,& 1aus 8X10 Mtr. ». 1auf
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenöier-
lidlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 10051
Hj^ cinsasscr , frisch geleert, in

allen Größe», Oxhost» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
FLlut erh. BettsteUc zu verk.

Bliicherstr. 20, Stb . 3. 2915

Neuer Taschen-Diwan
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M„
Chaisciongue 18 M., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2331

Rauenlhalerstraße6, P.

Doppellcaicrn zu verkaufen
Seerobenstr. 22. 6022

Ein gebrauchtes

Bett
billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 4.
2 linls. 39 .8
•> Tamen Fahrräder billig zu vk.
^ ' Tauu'.isstraße 45. 3975
s ^Lut erdattenes Faprrao zu

verkaufen Kaiser Friedrich-
Ring ll , Frontip. 2775
Ijßiegantcr, noch gut eich. Sport»^ wagen, (2fitzign. zum Liegen
eiliger,) billig zu verk. 3500

Adlerstraße 50, 1 rechts.
| ££ut erh Psaff-Nähmaschine, für

Schneider od. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu ve»k. M. Häßler,
Langgaffe 54. 2441
ßHiiattino m. prachrv. To» sof.
V?  sehr bill. zu verk. Anzus. v.
10—11 n. 2—4'/, Uhr. 3964

Erbacherstr6» 1. r.
Zwei gut erhaltene,

MWiiche Ktiieil
billig zu verkauscii. 2136

Näheres Oraiitenstraftc 3 ? ,
Hth., 1. l.

Hute Violine
preisw. zu verkaufen. Bleichstr. 29,
1 liuis. 2393

Piano
fast neu, früher 800 M>, jetzt nur
425 Mk, zu verk. Friedrichstr. 13.

3361

Geldschrank,
2tür.. gr., ft. 600 j. n. 325 Mk.
Friebrichstraße 13. 3862

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Lie,

illur Neugasse 22, 1 Stiege. 2145
neu, Lpiegetschr.,Trumeaux-

Spiegel, 2 und % schlöfige
Betten. Diwan. Vertikow, Auszieh¬
tisch, Kleioerschrünke, cinz. Bkatr.
und Spruugrahmen, Damen- und
Herren- Schreibtische, Lederstühle,
Stühle, eich. Doppelpult, Lüster
und Lampen, Etagere, Säulen
usw. billig zu verk. Adolfsallee 6,
Hth. Part. 4060

Eiserne, zierliche

Garten-KiltköiltreW,
4 Stufen tt. Podest, bill. zu verk,
3976 45 Taunusstraße 4b.

4 Bette -i
zum verm. geeign. für & 12 Mk.,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauenthalerstr. 6, P . 2642
^ine gr. Waschmauges. Wäscherei

geeignet, ist billig zu verk.
9t. Römerberg 39, b. Ahmus. 3315

Zerren- nnd Knaben-
Hoseu kaufen Sie gut tt. billig
Nur Neugasse 22,  1 St . 2144

Kornstroh
wird in. gr. Quantum abgegeben.
9eäb. Schwalbacherstr. 47,1 . 4080

Größerer Posten
Kornsiroh

abzugeben. 4074
Näh. Schwalbackerstr. 47. 1.

-« cklaszimiiierv. 134 M. bis
500 M., Holzbcttenv. 55 M.

an, Divans v. 42 M. an, kompl.
Küchmeinrichtungenv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027
Mlhelrn Heumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Eingang Bleichstr.

Prima
Magnum-honum,

Kumpf (8 Psd.) 25 Psg." Zentner
billiger. 3791

F . Blldach , Walramstr. 22.
Gebrauchter, zweitüriger

Eisschrank
1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zu verk.
Nerotal 10, Hochparterre (nur
von 2- 3 Uhr). 2621

Eisenkonsfrukfion
Allst Wellblechdach,
18 □ -SDictcr groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3891

Wirtschaft
zu taufen ges. Off. u. O. N. 100
an die Exp. d. B ! 3553
LLLebr. Registrier -Kasse zn

kgufen ges. Off. n. Preis
und nähere Ang. u. I . W. 4090
an die Expzd. Bl. 4090

«isn - und Verkauf von gut erh.
ST - Möbeln und Betten, Keller¬
utensilien, Flaschen und srnstigen
Gebrauchsgegenständen. 1862

August Knapp,
Moritzstr. 72. Gth.

Zu kaufen gesucht:
Gebr. Gig oder Break, daselbst e.
neue Federrolle 25—30 Ztr. Trag¬
kraft zu verkaufen, Schlachthaus-
straße 9. 4050

VerlÄie6ene?^
cĥ Lute Leute können ein 2'/,

Monat altes Kind(Mädchen)
a's Eigentum annehmen. Off. u.
K. S . 3504 an die Exped. dieser
Blattes._2504
FLin Kind wird in Pflege gen
vS- oder als Eigen angenommen.
Scharnhorststr. 14, 3 links. 3190

fejtij. iiiuiititmgcl
entflogen. Gegen Bel. abzugeben
Mayer , Kiedricherstr, 8, 1. St.
__ 3997
tVlÜfrftS» *• wischen u. Bügeln
HvUsltsl w angeu. (gebleicht).
751_ Noanstraße 20, Part,
Wlislil - ^ u Bügeln
öVwjlMji wird angeu. 1227

Vlücherstr. 28, Hochp. r.
attücrarbeiten werden gut
tt. b. ausges. W . Christ,

Seerobenstr. 13, M-lb. 3 r 3925
Ich empfehle mich im

Andleideiim ftiche»
Näh, in der Exp, d. Bl. 8988

Uinzügef
und über Land w, billigst besorgt.
Wellritzstraße 20, Hth, 2. St . l.
3987 _ Peter Beercs.

Frisch kingklniffkii:
Nene

UM. Kartoffel»,
M Mud 7 Pf).,
per Kumpf (8 Psuud)LZ

Neue
Frührosen-

Kartoffeln,
per Pfuud 6 Pfg .,

per Kumpf (8 Pfuud)
45  Pfz.

Für Wicderverkäufer, Hoteliers u.
größere Konsumenten bedeutend

billiger bei 3932

J.  Hornung& Co.,
<5 Häfuergasse 3.

Tel. 392 Tel. 892.

itesiie.
Teigseife, Paket 20 Psg.,
Schmierseife, la ., Psd. J8 Pfg.,
gelbe Kernseife 22 Pfg,,
weiße dito 24 Pfg.,
Sunlight -Seife, Seisenpulver,
Seifenpulver, lose, Psd. 14 Pfg.,

Soda. Zinnsand, Stahlspäne,
Parquelwachs, Salmiakgeist,
Terpentinöl empfiehlt billigst

Martin Beysiegel,
Dotzheimersiraße 47. 3006

ßILrima Himbeersaft , beste
Qualität . Für Wiederverk.

günstige Gelegenheit zum b. Eink.
Nbeiiiische Weinkclterei

Gebr Wagner , 2503
Sonnenberg-Wiesbaden.Tel. 3411.

Blau -weiftenGartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk
„Friedrichsegen" in

fünf Körnuugev
empfiehlt die Bertretung 2160

L.  Hettenmayer,
Rbeiustraße 21.

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

Ie!tfchriftk«.Iom«lei>
. etc,  etc . 9093

H . Faust,
Buchhandlung,

_Ski , ul gaffe 5 . _

StkjOkckkll
werl
nach

und zu billigen Preisen angtfet
sowie Wolle geschlumpt. Näh

Korbladen , Emserstrastc
Ecke Schwalbacherstr.
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m*f Koionialwaren-
gxschäft, tngl. Umsatz

zirka 100 SWf., für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Exp.
d. Bl._2392
LLLut renlavl. Miethaus an der

Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näb. in der Erp. d. Bl.

ftinjic festige Kur- «.
lmmLe-Zitronen

10 St.50,6011. 70 P.
Ausschutz-Zitronc »,

10 St . 15 , 80 u. 85 Pf . bei

J. Hornung& Co.,
3 Häfnergasse 3 ,

Tel. 392. 3983 Tel. 392.

Apfelwein-Sekt,
vorzüglich im Geschmack, gut be¬
kömmlich und sehr gut zur Bowle

geeignet, empfiehlt
Jakob Stengrel,

Schtnrmweiufabrik,
Sonnenberg.
Niederlagen bei:

C. Acker Nachfolger,
Gr . Burgstraße 16.
Gabriel Becker»
BiSmarckring37.
Eduard Böhm,

Adolfstraße 7.
Wilhelm Heinrich Birck,

Adclhcidstraße 41.
Joh . Haub,
Mühlgaffe 17.

August Korthcuer,
Nerostraße 26.

August Engel,
Taunusstr. 12 u, Wilhelmstr. 2,

Eck- Rheinstraße.
LouiS Hofnian»,

Adeiheidstraße 50.
I . C Keiver,

Kirchgaffe 52.
I . Napp Nachfolger,

Goldgaffc 2.
Lorcuz Becker,

Kaifer-Friedrich-Ring 44.
Jacob Schaab,

Grabenstraße3. 2513

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit. 12o

Frau Berger Wwe . »
Nrttelbeckstrrrtze 7, 2.

; (Ecke Norkstraffe) .

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

lieugafTt 22, l Slirgf.
. Kein Laden._ 7475

Umzüge IST?
unter Garantie 2719
PH. Nin «, Moritzstr. 7, Stb. l.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang. Blüchcrstr. 327

g. Blutstockung. 1960/344
R. Scholz, Leutenberg i.

Tbür.

rep. fachm., unter gew. Garantie.
- Billigste Preisberechnung.

Adolf Wolf , Uhrmacher,
4053 21 Michelsberg 21.

Stickereien
aller Art . sowie Uebernahme g.
Ausstattungen. Fr . Elise Bender,
Michelsberq 20. Hlh. 1. 4065

Kaiser-Panorama
Rheiustrasze 37,

unterhalb des LuiseuplatzcS
Ausgestellt

^ vom 24. bis 30, Juni 1906.
Serie L

Zweite bequeme
Wanderung auf der
interessanten Insel

Java.
Serie II.

Ein intereflanter Besuch deutscher
Nordsee-Bäder.

Borkum , Norderney,
Helgoland , Amrum
Wyk , Westerland.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

_ Abonnement _
»DT»genehmer ti. b. Landausenrh.

in Rheinhcffcn, Pension von
48—60 M. per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Grost , Wiesdadefl,
Ntoritzstr. 60, 3. Etage. 3280

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmail kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

ilitililidies Krim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jeüerzeil Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädckleu. - 104

(junges Fräulein, 15 Jahre all.
Stenogniphieu. Schreibmasck

kundig, sucht enispr. Besch. Gefl,
Off. uuier K. Peitcr , Kastell-
straße4, 3.

Ein alt . Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie.

Näheres Schicrsteincrstraße 18,
bei Spies._ 3877
C*; inigcS Fräulein, weiches mit
\3 der eins., doppeltenu. amerik.
Buchführung, sowie Stenographie
(Stolze Schrcy), Maschinenschr.,
Schönschreiben, kaufm. Rechnen u.
Handelskorrespondenz tüchtig vertr.
ist, sucht per 1. Juli oder später
paffende Stellung. Offerten unter
I . St.  16 an die Expedition d.
Blatter.
klunge grau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats-
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Bdh. 1. 4084
LLLev. jg . Frau sucht Stelle als
'S ' Haushälterin, geht auch am
liebsten ins Ausland.

Off. u. I . H. 4070 an die
Exp cd. d. Bl.  4076

Verkäuferin,
welche ln der Hanshaltungs-, Gal.»
u. Luxusbranche tätig gew. ist, s.
baldigst Stelle. Näh. Moritzstr. 60,
Hth. 3. 4034

Männliche Personen.

flotter , solider Schriftsetzer
ö findet dauernde Stelle als

HWinetteilr.
Wiesbadener

Weneral -Anzeiger.
Tüchtiger , verheirateterGärtner
füx Friedhofsgärtuerei
sofort gesucht. 3717

Platterstr . 138.
Verheirateter, zuverlässigerMilchkutscher

gesucht. 3996
Näh, in der Exvcd. d Bl.

junger krättiger Hausbursch:
sofort gesucht. 4073

Luiscnstraße 37.
Niedrere
Anstreichergehülfe«

gef. Alb . Bähe , Siegburg,
2523_ Kaiserstraße 55.

2 tüchtige seivständige .

iipet
sofort gesucht. 4067

Heinrich Becht,
Wagnerei mit Maschinenbetrieb,
Frankenstraße 7._

Tüchtige Partie
Maurer,

30 - 85 Braun,
sowie

20 —25
Grundarbeiter

bei Hobem Lohn sofort gesucht.
Akl..Gesellschafts. Hoch. u. Tiesb.
Bahnhofbau Wiesbaden. 4091

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch
Handschrift als Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983_ Schlichlerstr. 13.
ackiercr-Lehrling geg. Vergütung

gesucht. 3279
Hellmundstraße 37.

L

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.
Jac . Keller, Schreinerm.,

Walramstr. 32. 2139

/Achlosscrlehrlinggesucht.
8480 Sforkstr. 14.

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Marktstr. 12.

Verein
kür. nnent ^eltliehen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Eisendreher
Gärtner
Glaser

Küfer
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
Zimmermann
Fuhrknecpt
Laudwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschaftsgärtner
Monteur
Maschinist
Herrschastsdiener
Hausdiener
Eiukassierer
Kupserputzer
Silberputzer
Herrschafts-Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister
Masseur

Weibiiehe Personen.
«liihmädchcil gef. Goebenstr. 5,

P., Frobitzsch.

Tüchtige zuverl. Frauen z.

Einlegen von
Zeitungen ete.,
für einige Stunden nachm,
auf dauernd gebucht. Zu m.
Wiesb. General-Anzeiger.

Jugendliche 3857
Arbeiterinnen

finden lohnende Beschäftigung.
Sirohhülsenfabrsk, Weilstr. 18.

Tücht. Mädchen
für Kücheu. Haus z. I. Juli gef.
Gerichtsstr. 3, 1,_ 4018

Lehrmädchen
für Schneiderei gesucht. 3956
_ Rauentbalerstraße24, 2.

Witwe
oder Mädchen zur Führung eines
kl. Haushalts gesucht. Monatlich
10 Mk. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl._4049

KachÄchkil
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Blumeiigesch. Walter.

Arltere alleiuß. Frau
wird für Häusl. Arbeiten, bei fr.
Station und kt Vergütung gef.
Bcrthold , Aarstr. 19. 1. 4073

Hotel-Herrsihllsts
Persolial

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

84 Langgasse 84,
vis-k-viä dem Tagblatt-Lerlaz.

Telefon 2555.
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründ et 1870)

Justitut erste» Rauges.
Frau Lina Wallrabenllcin.

Stellenveriiiiltlerin. 4572

Grundstück~ Verkehr.
Angebote,

Dttkiof voll GniildstNk«.
Das früher Xi-skt 'sche Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem Obst«

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolfs¬
berg4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 a 13 qm,
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor¬
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaß¬
pfleger

3696
grAläonnmlt Marxheimer,

Adclhcidstraße 46

Konditorei mit Caf6,
in feinster Lage einer rheinischen
Industriestadt (Einnahme circa
50000 Mk. u. 2500 Mk. Miet-
erlrägnis außer den eigenenRäumen
zu erzielen) steht, wegen Znruhe-
fetzung des Inhabers , zu verk.

Reflektanten, die Mark 50000
anzahlen können, belieben Adresse
unter I . R . an die Expedition
zu senden. 2524

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bef.
fof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30000 . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr., viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2894

Gute Preise.
Feste Nebeneinnahme Mk. 1000.—.

Off. u. H. C. 8 an die Exp,d. Bl. ' 2394

Hochf*Restaurant
zu verk. Prachtv. Saal . Biel
Umsatz besserer Weine. Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. 20 000 Ml. Nur Sclbstrefl.
wollen sich melden sub R . ©■8
an die Erped. d. Bl. 2480

Hünmi

3u verkaufen
Billa Sckmtzenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner' freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Eentrai-
heizung, EMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

IBaün :c. Beziehbar jederzeit.
Näberes daseiost 2288jj

üias llartmann.

HHLauplatz f. Haus u. Stallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Nähere» bei
fliKu- n,. CI 1 innZ7

Daus
mit Torfahrt u. Werlstätte sehr
billig zu verkauscn.

Off. u. S . H. 4 an die Exp.
d. Bl 2495

Villen-
Verkanf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-
nngen, in verschied. Größen
uud Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
clekir Bahnverbindung rc

Näh. durch den Besitzer
31u \ llartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Rentables Haus
sehr preiSw. zu verk. Ueberschuß
M. 1300.—. Ladenu. Wohnung
frei. Off. u. A . M . 8 an di-
Exved. d Bl._ 2498
Sichere Existenz!

mit «utgeh . Schuh,
geschäft nebst vor,

zügl. Wein- u. Bier-Restaur. ist
wegzugSh. u. günst. Bedingungen
zu verk.. ev. zu vm. Haus liegt
in der Hauptstr. Kastei, Mainzer¬
straße 36. Näh. beim Eigentümer
Joh . Harsy, 19 Mauergaffe l4,
Wiesbaden. 2756

Meines Haus,
sehr geeignet für möbl. Zimmer
oder Pension, sehr preist». zu verk.
Gute Lage.

Off. u. A. M . 3 an die Exp.
d. Bl. 2484

Vorzügliche
‘ Gastwirtschaft,
Bierumsatz 1200 HcktMer, wegen
Kranlh. des Besitzers sehr PreiSw.
zu verk. Off. oub E . H. 3 an
die Exped. d. Bl. 2481

Dotzheim.
Neues massiv, dreist. Wohnh. mit
Hosr. u. Garten ist u. günst. Bed.
zu verk. Näh, Expedition dielcS
Blattes. 3830

Grundstück - Gesuche .
Ä,n nächücr Umgebung WieS-

badeuS od. in Dotzheim kl.,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum uud
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Exp.
°. Bl.

Ä .n Dotzheim, Bauplatz für kl
Haus mit Garten zu kaufen

gesucht, Nähe Wiesbadenerstr. od.
deren angrenz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . D . 48 a.
die Exped. d. Bl 3274
ASltltä äu kaufen gef. An-
>hH | V zablung3—5000 M.

Offerten n.
Exped. d. Vl.

C. 7174 an die
7174

Hypotheken-Verkehr.
Angebote •

cld gibt eveni. ohne
Bürgsch. Rückz. n. Uebereink.

Haackc , Berlin, Albrechtstr. II,
Biele Danksagungen. 238/39g
ALLeld-Darlchnc mjeüeryöhe

unter den foul. Bedingungen
verm. au reelle Leute 157.»
R »d. Gerber , Barmen. (Rückp.)
^ >arleh » auf Möbel, Wirlsch.

usw. gibt Selbstgcber ohne
unnötige Vorauszahlung. Unger,
Berlin . Gubeuerstr. 46. Rückp.
äß -1  S i- i Höge an jeoermanil
»slkl ll T- u- diskret
V/V »v (jfEine  Nach», od. Liste).
A. Blücher, Wicsbaven , Dotz-
bcimerstr. 32, P . r. Persönl. Rück¬
sprache erwünscht, uud zwar:
Wochentags von 1—8, Sonntags
von 9 - 2 Uhr. 3967

«Lus 4. Hyvotvekc»,
*** auf 8 . Hypotheken

!find stelS Privat-Kapitalien zu
j begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
1Webergaffe 16,1. Fernspr. 2183.
j Geschäftsstunden von 9—1 und

3—6 Uhr.

18—20000  Hark
Mündelgeld, auch auls Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergaffe 16, 1.

^Lcld -Darlchc », streng reell,
5 Proz. Ratenrückzahkung.

Selbstgebcr. Rückp, Diehuer.
Berlin 8l , Ritterstr. 22. 300/383

Mk. 30 000 ’ 6000 Mk.
g-s. aus vorzüglich- 1. Hhpothek. .
k 4V, Prozent. Off. u. N S . 8 an » . Stelle sofort gef.
postl Bismarckrinq. 2450 n e x

. .. . 1 3JtT . tl * Ki w » I « ött
Mk. 20—25000 die Expeditiond. Bl.

gesucht auf hochprima2. Hyvothck, erbeten . 3718
k 5 Prozent. Off. u. S . H. 2 -,«7.
postl. Bisinarckring. 2449

Empfehle meine Zigarren u. Zigaretten , Parfüm
und Seifen . 3771

Rosa Pinkei *nelle y
Kl. Webergasse 11.
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Mobiliar -V ers teiger ung.
Am Mittwoch , den 27.  Juni er., morgens 9 |2 und nachmittags 8 Uhr beginnend , Vttjieigtte

il!j im Aufträge des Hem C. Eichelsheim , Möbelfabrik , in dessen Geschäftshaus:
1531 “ Fri - drichftraste IO, “a £ *?

folgende teils nette , teils kurze Zeit gebrauchte Möbel und Dekorationen:
4 Saloneinrichtungen in Nußb.-, Birnbaum- und Citronenholz, 5 Polstergarnituren, 1 nußb. Salonschrank,
1 mahag. Ecksofa mit Umbau, 1 mahag. Trumeau, Salon-, Wohn-, Auszieh- und Küchen-Tische in Nußb.,
Eichen und lackiert, 1 komplettes Eichen-Herrenzimmer, 1 Eichen-Herrenschreibtisch, 1 Damenfrisiertoilette,
diverse Polstersessel, einzelne Sofas, Sprungfedermatratzen, Eichen-Näh- und Spiel-Tische, Postamente,
Etageren, Paneelbretter, Paravents, echte vergoldete Spiegel, 1 Truhe mit Kissen, 1 Gondel, 1 Tabouret,
1 eleganter 6flammiger Gaslüster, 1 schmiedeeiserne Ständerlampe.

Ferner: Eine große Partie eleganter Fenster- und Türdekorationen, Tisch- und Divan-Decken, Fenstermäntel, einzelne
Tüllstores, Rouleaux, Gobelins und alte Meßgewänder

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche neue zur Versteigerung gelangende Holz - und Polstermöbel sind von vorzüglicher Beschaffenheit

und erstklassige Qualität.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilh . Helfxich , Mi » ,tu t  Iiutir.
4Q44 ^_ _ _ Geschäftslokal: Schwalbacherftraße 7.

wäschlam besten

Rasiermesser
dor Welt.

Haar80hnfid«masonin« .,Parfeot **M.B.OO
Ocl-Abzlehiteine InEtui 4 M. 2.50 u. 5.00

Kcmpl. Ratiergarnitur mit Bluts t!
—. — Hi ‘lcfmni4ieit liehn

Bel grösseren Sammol-Aufträien

in«Mblillr Schrank,
gesetzlich geschuht,

findet aber allgemeinen Anklang, indem mir eine Anzahl solcher Schränke schon bestellt find.
Man bedenke aber auch, wie angenehm es ist, seinen Schrank durch einfacher Ziehen oder Drücken dem vorhandenen
Platz gegenüber stellen zu können, eine Annehmlich'eit, welche sowohl in jeder Hinsicht beachtcnrwert ist

Preise nicht höher als Schränke seitherigen Systems.
Original anznschen bei dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten

Heinr. Krustnmnn, ÄTu . •
Anfertigung ganzer Schlafzimmer-Einrichtungen, sowie einzelner Möbel jeder Holz- und Stilart - 3933

Hrucli leidenden
empfehle meine Spezial -Bruchbandagen f. JLeisten -,
Schenkel - u. komplizierte Ingninalbrttche . Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Ifällen.

Oscar Metzler , tÄ"
Wiesbaden , ftheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
gegen H &ngeleib , Wandernieren , Lebersenkung,
Nabelbrücke und Operationen . 3448

liefert y

Parket- &Riemen'
Fussboden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per CentnerM . 1.20

frei Haan.
♦

Bauschreinerei.
Speeialitäten:F

^/Zimmer türen
KE

^ / Türfuller, Türkekleidungen,
/ Haustüren, Treppen.

«Ä ? .̂ /Vertreter: ehr. Hehinger.
^ F / Anzündeholz/Ä"/ Bureaun.Laden:Balmhofstr.4.Bestellungenwerd. auch entgegengenommen

durch Ludwig Becker , Papierlmndl.,
_ _ Gr . Burgetrasse 11. 1427

Jede Hausfrau
probiere meinen

Daushalt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk . 120.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
Trbachcrstr. 2, Ecke Wallnfcrstr.

Telefon 3432. 3817

Gartenschläuche
vorzügliche , bewährte Qualitäten , em- -

pfiehlt bei billigsten Preisen:

P . A. Sioss,
Taunusstr . 2. Gummifabrik.

Rasensprenger in grosser Auswahl, isoz!

fal 'ßft- Kofm
® W  M Sr W  i nur  9 ute  Ware) für Sonn- und Werktage

^ ( GelegenhcitSkauf ) , früherer Preis Mk.
6, 8. 1j) , 12. 14, jetzt Mk. 4, 5, 6, 7, so

ange Dorral reicht. Ansehen gestattet. 3243
Schwalbacherftratze »0, I ., Alleeseite.

Mj
» KSoiglicherHofspcdteur
M «/ettGnmaycp

Büreau : Rhainstr. Nr. 12 ^
^ Telephone : Nr. 12. Nr. 2376J1
ft (Verpackungsabteilunq  ft

| für |R
1 Fracht- und Eilgüter) Ä
ftl übernimmt:

IEiuzelsendnugcn:
IPorzellan, Glas, Haus¬

rat, Bilder, Spiegel,
jjjj Figuren,Lüstres.Kunst-
& Sachen, Klaviere,
“| Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere etc.

rJzu verpacken, zuJ
«versenden und zu^
I versichern fj

gegen
Transportgefahr

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

1
jMj Fahrräder . 2171

Umsonstu.frankoS',Pracht-KatalogS^tJl,a3Uoi'.’
tiK-, Spiel-,linuelkw. etc ., ca.SOüOtiegentt *onth. La.il Interoiaantf.Jeden. Bittezuveiung.

bei
Solingen.

NeuheitI Nur bei mir
zu haben . D. R . G. M.
— Ojahr . Gurantio . —

Kassa.

Fritz Hammesfahr Fabrik , u
Versandhaus, Foche

Vorsandpr.Nachnahmeod. v
Kronen-Diamantetnh
Kronen-Sllberotah ! .
Stroiohriemen . . . .
Hatieraohalenu . Pin
Raelerseifo u. -Pulvc

111er In feinem Etui to
nehme In Zahlnng.

3.25
. 2 .25

1.00
. 11.80

0.25

Fvt’-a »ruuiiSiijjumjeii.

garantiert alkoholfrei , be¬
seitigt Schuppen , Schinnen
und Haarausfall . Befördert
den Haarwuchs . Selbst in
den hartnäckigsten Fällen
hat es sich glänzend bewährt

Zahlreiche Anerkennungen . Preis pro Fl . 1,50 M., pro Doppeltl . 2,50 M. Prospekte
gratis u. franko . Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte oder direkt von
Pr . RSoh. ieschke & Comp ., Chem. Fabrik, BerlinW. 30, Eisenacherstr. 5.

r Für Garten - n
Waldffeste!

Empfehle:
Luftballonsf Pf-
Lampions,rÄ
Fähnchenp"»,
Gnirlanäen,,’Jh«

Ferner sehr vorteilhafte

Preis-Segenstände
zu Wettspielen u. Polonaisen
für Kinder und Erwachsene.

Vereine erlaltei Rabatt.
Kaufhaus Führer,
Grösstes Spielwaren¬
geschäft Wiesbadens

Kirchgasse 48.

Lederwaren-Reparatnr-Werkstätte
Anton Schuckart

3 Moritzstr . 3 YtTioclio/lßn 3 Montzstr . 3
nächst der Rheinstr . U lüBWwUcä nächst der Rheinstr . '

Es werden repariert , fehlendes ersetzt , genäht , genietet , gekittet:
Technische Lederwaren, Treibriemen, Pferde¬

geschirre , Schuhe, Stiefel , Ranzen, Taschen, Bruch¬
bänder, Künstliche Glieder ete.

Leder -Imprägnir - u . Kitt -Anstalt.
Treibriemen-Adhäsions-Fett, Leder-Oel, Schuhwichse

Leder-Creme, Leder-Lack, Leder-Schwärze
liefere in bester Qualität jedes beliebige Quantum. 3912

- ml

Cognac
Scherer

In allen Preislagen,

Hervorragende deutsche Marke.
tSf"  Preise auf den Etiketten. "WI

Scherer $ Co. Langen. (Frankf. a. u.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

- ♦-

Man Terlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des Löhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Kaiser Adolf , Sonnenberg.
Neue Asphalt -Kegelbahn

einige Tage der Woche frei.
5207 » ar Germanin -Bier Ulna l St  Füg . -
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